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^ Sprich nie etwas Böses von einem Menschen, wenn Du A« es nicht gewiß weißt; und wenn Du c» gewiß weißt, so frage ?
- Dich: Warum erzähle ich es? Lavarer. ^

(4. Fortsetzung.)

Spate Erkenntnis.
Roman von Alexander Römer.

Men wuchte sinnend in gleichmäßigem Tempo das
Ruder ein und blickte über die weite blaue, heute von
keinem Wellchen gekräuselte Seefläche, die in den: heiteren
Sennenglanze wie ein Spiegel dalag . Grün schimmern¬
der Wald umgab sie ringsum , ein paar weiße Möven
durchschossen über ihr blitzartig die Luft und tauchten
flüchtig mit den silberglänzenden Mügeln in die stille
Flut.

Adine war immer riicksichtslos aufrichtig. Ellen be¬
schäftigte sich nicht viel mit eitlen Gedankeir, ihr Geschmack
war auch noch wenig gebildet, sie hatte noch keinen rechten
Maßstab für hübsch und häßlich. Mer daß sie nicht
schön sei, wußte sie natürlich.

Ihr Blick streifte unwillkürlich die Freundin . Ja , die
war schön, heute besonders in dem Hellen, blauenKachemir-
kleide und dem lose umgeschlungenen weißen Shawl.
Der runde Strohhut mit dem schlichten blauen Bande
kleidete sie entzückend.

Einen Moment schwellte ein unbekanntes, sehnsüchtiges
Gefühl ihre Brust — wenn sie auch so schön wäre ! —
aber, was würde es ihr groß nutzen. Auf dem Wege,
der vor ihr lag . brauchte sie gar keine Schönheit.

„Ich verheirate mich natürlich nie", sagte sie nach
einer Pause fest, als Abschluß ihrer Gedankensprünge.

Mine hatte über anders nachgesonnen und ihre vor-
hergegangeneRede vergessen. Sie blickte verwundert auf.

„Ach, das sagen wir Mädchen ja wohl, ehe ein Antrag
oder die Liebe gAommen ist, aber das ist ein Unsinn. So
als Me Jungfer herumzulaufen , ist ein langweilig
Ding. Man wird sich ja wohl schließlich einen aussuchen
müssen."

„Du wohl, Adine, ich nicht", lachte Ellen. „Es ist
mir auch schnuppe."

„Zuletzt erziehst du noch meine Kinder", rief Mine
übermütig.

„Schwerlich", entgegnete Men , „bis dahin hoffe ich
weiter zu sein."

Sie glitten jetzt geräuschlos am Ufer entlang, unter
überhängenden Weiden, der Kahn trieb von selbst, die
Ruder feierten. Mine legte plötzlich ihre Hand auf
Ellens Arm und flüsterte ihr zu, sich still zu verhMen.
Sie horchten beide — da hinter dem Gebüsch am Ufer
erklangen Stimmen , männliche, — sie erkannten deutlich
die Leopolds.

Die beiden Mädchen stemmten leise die Ruder ein und
hielten das Boot ssill, sie lugten durch die erst matt grün
schimmernden Zweige, die noch nicht dicht belaubt einigen
Durchblick gestatteten.

Da lagen zwei Jünglinge im Grase, sie wandten
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ihnen den Rücken und hatten von dem Boot augenschein¬
lich noch nichts gewahrt . Leopold hielt die Arme unter
dem Kopf verschränkt, und schaute durch die Wipfel über
sich an den blauen Himmel. Er deklamierte ein Gedicht,
ein pathetisches Liebeslied. . _

Ellen unterdrückte ein Kichern, solch hohen Schwung
kannte sie an dem Poldel rächt.

Ter andere, auch ein Abittrrient, schlug mit einer
Weidengerte gegen den Baumstamm , an dem er lag.

„Famos , Kramer ! Hast du das wirflich selbst
gemacht?"

„Sicher — ich schreibe jetzt an einem Drama — das
spukt mir im Kopf, du hast keinen Begriff davon —
etwas Großes muß es werden."

„Was für einen Stoff hast du deirn?"
„Na, aus dem Mittelalter , zur Zeit der Minnesänger,

und die Heldin, das stolze Burgfräulein — "
„Die schwarze lllanin nattirlich", schaltete der

andere ein.
Adine packte Ellens Arni, ihre Augen blitzten spöttisch

und triumphierend . Sie wußte genau, wer damit gerneint
war . Ellen hielt den Atem an.

„Melleicht", sagte Leopold langsam, „sie wäre, das
kannst du nicht leugnen, eine poettsche Figur , wie sie nicht
besser zu finden ist."

„Na —- ob sie für dich bloß eine poettsche Figur ist,
wollen wir lieber nicht weiter untersuchen", rief der
Freund lachend.

Unsinn", erklärte Poldel unwirsch, „sie ist mir int
übrigen völlig Wurscht."

Adine tauchte plötzlich mit lautem Schlag die Ruder
ein, und ließ ein Lallten erschallen, das silberhell, nixen¬
gleich über das stille Wasser hallte.

Die Jünglinge fuhren empor und sprangen auf ihre
Füße . Sie sahen sich ganz entsetzt um. und entdeckten
erst, als sie ein paar Schritte durch dos Dickicht sich
bahnten, die Ursache des Spuks.

Leopold Kramer erschrak heftig. „Donnerwetter!
solch eine Hinterlisttgkeit. Ob sie wirklich alles gehört
hat ?"

„Daß sie dir „Wurscht" ist, Wohl jedenfalls", meinte
der Konrad.

Sie zogen sich eilig wieder in das Gebüsch zurück, in
der schwachen Hoffnung, doch vielleicht nicht erkannt zu
sein, und von ihrem Versteck aus verfolgten sie den Kahn
mit seinen beiden Insassinnen.

Die helle Gestalt in dem blauen Kleide, deren sirenen-
haftes Lachen noch herübertönte , wiegte sich auf und ab
nach dem Takt der Ruder , in der ihr gegenübersitzenden,
kleineren, dunkeln erkannte Leopold die Schwester.

„9da, Ellen soll mir berichten", sagte er. Seine Ge¬
fühle klärten sich allmählich, die Sache war nicht so haar¬
sträubend. Schließlich — wenn sie sein schönes Gedicht
gehört hatte , und die Bemerkungen dazu — es war nicht
geeignet, ihn in ihren Augen herabzusetzen. Warum
horchte sie.

Wenige Tage darauf nahm er Abschied, die sorglosen
Schülerjahre waren vorüber , nutt ging es hinaus ins
Leben, in die Freiheit , in die akademische Burschenherr¬
lichkeit, von der die Dichter gesungen.

31. Jahrgang. 1903.
Vorher kam für ihn noch eine feierliche Stunde in

des Juslizrat Goldaus Junggesellenheim.
Es benahm einem immer den Atem, wenn man da

über die Schwelle trat . Frau Holz, der Ceberus, di«
Küchenmegäre — wie Leopold sie getauft hatte — welche
des pedantischen alten Herrn Hauswesen Vorstand, guckte
mit ihren roten tränenden Augen jedesmal aus ihrer
Tür , wenn ein Besucher vorn in des Herrn Wohnräuiiw
trat . Sie sorgte dafür , daß derselbe sich erst gründlich
die Stiefel abkratzte.

Dann stand inan in einem feierlichen Raum , besten
Wände mit Bücherregalen von oben bis unten bedeckt
waren, dazwischen weiße Büsten, Galiläi , Newton,
Leibnitz, Goethe, Herder — auch ein Moderner —
Metzsche. Es roch hier immer nach Moder und Stamm
Weiche Teppiche bedeckten die Dielen, alles ließ auf große
Wohlhabenheit des Besitzers schließen.

Die nach hinten hinaus gelegene Schreiberstube, wo
die gewöhnlichen Klienten warteten, war kahl genug, und
daran stieß ein fast druikler Raum , in dem eine ewrgö
Lampe brannte , die Arbeitsstub-e des Justizrats.

Leopold kannte jene Gelasse, brauchte sie aber nicht
zu betreten, er schritt vom Flur aus gleich in dies^
Bibliothekzimmer, und rückte dann in das Allerhemgste
des Hausherrn vor, wo nur die Nächsten Zutritt hatten.

Hier war äußerst behagliche Einrichtung, mit dunklem
Plüsch bezogene Polstermöbel, schwere Vorhänge, _ ern
großer, mit vieler! Schiebfächernversehener, mit Papieren
und Briefschaften bedeckter Schreibtisch, schöne Ölgemälde,
Kopieen alter Meister an den Wänden. , ,

Der Justizrat erhob sich beim Eintritt seines Mündels
und Schützlings. Er stand ganz allein, ohne irgend nahe
Verwandte in der Welt, eirr Bruder , dessen Porttat über
dein Schreibtisch hing, war als junger Mensch gestorben,
sein einziger Freund , Leopolds Vater, hatte auch nur
knapv das vierzigste Jabr erreicht. Seitdem lebte der
Justizrat ganz einsam, verkehrte nur mit seinen Klienten
und verbrachte zuweilen eine Ilbendstunde in seinem
Klub. Dieser bestand aus einigen ihm sympathischen
Herren seiner Altersklasse, und führte im Publikum den
Spottnamen „Das Wachsfigurenkabinett". Fama be-
haupttte , daß die Mitglieder außer einer kurzen Be¬
grüßungsformel , nie ein Wort mit einander wechselten,
sondern schweigsam, lesend und rauchend, allabendlich
eine Stunde gemeinsam verbrächten.

Ob der Justtzrat je eine Herzensasfäre, irgend tvelche
ttaurige Erfahrungen mit dem weiblichen Geschlecht
gehabt hatte , wußte niemand zu sagen. Auffallend war
feilte Weiberschetl. Außer Frau Holz, der Küchenmegäre,
die ihm nur selten zu Gesicht kam, sorgte sein Faktotum,
Schneider, für seine Bedürfnisse — ein grauhaariger , mit
beträchtlichem Phlegma ausgestaüeter Diener. Mit
Schneider mußt - sich jeder stellen, der vom Justtzrat
etwas wollte.

„Du kommst, Abschied zu nehrnen", sagte der alt«
Herr mit einem ungewöhnlich wohlwollenden Klang in
seiner Sttmme . „Freust dich natürlich auf das Hinaus¬
fliegen, und aus dem Frauenzimmergcplempel heraus ..
Ist auch notwendig für einen Jungen , daß er früh vom
Schürzenband der Mrrtter loskommt."

«Fortsetzung folgt.)

Foulard-Seide 95 Pf.
- sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer». farbiger„gemrrbera -Keido"
P. Met. — glatt, gestreift, karrirt , gemustert, Damaste rc. (Z. ä2t>50g.) F116

— dis Mk. 5.85 p. Met.
von öb Pf. bi« Mk. 18.
Seiden-Damaste v. Mk. 1.35 —18.65 Ball-Seide
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 15.80 —68 .50 Braut-Seide
Foulard-Seide, bedruckt „ „ 95 Pf.— 5.85 Blousen-Seide
P. Met. Franco u. schont>erj <«Ut in« Haus. Muster umgehend. — Doppeltes Briefporto nachd. Schweiz.

Seiden -Fabrik Henneberg , Zürich ss. «. k.  Hoflieferant).

v. 95 Pf.—18.—
„ 95 Pf.—18.—
„ 95 Pf.—18.—

Da ich meinen Laden Krabcnstraße räumen
mußte, verkaufe ich sämmtl. Koffer, Hut-, Schiffs-
u. Kaiserkoffcr, Patentsäcke au» ächtem Rindsleder,
Plaidbüllcn, Schulranzen, Portemonnaies, Brief-
>>. Bifftentafchen, Cigarren-Etuis. Hand- u. Um-
hängetäfchchen, sehr geeignet für Confirm.-Gcschenke,
U. A. i». zu sehr billigen Preisen nur in meiner
Wohn., Neugasse 22,  1. St . JT. » mohmann.

Verzweifelt
gehen die vielgeplagten Hausfrauen
auf den vollen Stopfkorb nieder,
denn die mühseligen, langweiligen,
zeitraubenden Stopfarbeiten nehmen
kein Ende. All dies wird vermieden,
wenn man den vielfach
sniirten

Magic Wearcr Stopf-Apparat
besitzt, mit welchem selbst ein
Schulkind Strümpfe, Leinenzeuge
etc., ob nielir oder weniger
schadhaft , ganz »elbnt-
atttndiff (kein Mähmasohinentheil)
schnell und wunderachOn
gletclimäaxiir , wie neu gewebt,
wieder herstellen kann. 1005
Pr. m. 111. Anl. u, Probearbeit M. 8.—.

Einzige Bezugsquelle:
Franz Schlrg, Wiesbaden,

Webergasso1, Kassauer Ilof.
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r grützten «Sewiunchgnkrn zugänglich
, öt»n. Anfragen befördert unter ti .»
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Schill
in der 1173

MlbilWMung
!E. Bornemann,

Luisenstr . 36,
Ecked. Kirchgasse.
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| Modeparfäms |
S) Bouquet Isola Hella . ©

Zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten, beliebten Parfüms duften wochenlang. /ÄsD l 'lacon Mk. 4.«0 und 13.5« . VM/
K Dxtrait Orehideenduft ®

von erfrischendem, angenehmem und anhaltendem Geruch. (™V Flacon Mk. a.OU, 3.SO, 3.00.
Ä Vorstehende Sleuliellen sind auch vorrätig als Zimmerparfüm, Toilettenwasser, ® )
Sv Seife , Sachet etc» sowie als Duftspender in Seide zum Einnähen in die Kleider eto. ä
Ä ä Stück Mk. 0.20. (ö)

Dr . 91. Albersheim, Fabrik feiner
Parfümerien.

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel.

Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Sobildplattwaren,
sowie aller Toilette-Artikel in echtem Silber.

Wiesbaden . 'WilhelmBtrafee 30. Vraukrurt a . M., Kaiserstra&e 1.
rerni |irecher 3003 . 1020

Versand gegen Maohnahme. — Illnstr . Katalog kostenlos.
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Billig u. gut
kauft matt stet« in dem Möbel-Lager von

«f. Fuhr , Goldgaffe 12.
Große Auswahl in gut gearbeiteten neuen

Möbeln und Bette». Lieferung gNNjkV
Einrichtungen ^ »nd bwig.

W * Bei jeder Witterung macht

Albio»
die .Hände blendend weitz.

Aechth Flacon 60 Pf. in
Apotheker Blum *« Flora -Drogerie.

Große Burgstrab«h.
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1lerkaufe

'M ^ ue verein
verkehr»

/’^ T’ Aufgabe

Vereinfachung de; geschäftlichen
wkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
nn» zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Größ . besetzte Fremden - Pension Krankheit b
sofort ft. verk. Off . K . Hl « aoftl . Berliner Hof

Sofort zu uertaieit
Colonlalwaaren -Gcschäft, Conscrven , Obst. Gemüse.
Wein - u . Bicrverka »f,Einrichtung mit Waarcu,
schöner Laden u. Nebenzimmer, keine höbe Miethe.
Offerten unter M . 281 an den Tagbl .-Verlaa- .. ... . . - Mt» UEÛ UKUl.>.QCliUU«

Ein gut gebendes Butter -, Eier - u . Milch-
sowie ei» vrima gut geh. Spezerei-

Geschäft billig zu verkaufen. Näh . durch
v . Svl . arinaaa , Waldstraße 24. Tel . 2938

^ Gut ged. Bäckerei in einem größ . Orte der
Taunus (Nabe v. Wiesbaden ) p. 1. Juli zu vm..
ev. zu verk. Off . a* . 88 8 an d. Tagbl .-Verl.

„ Än gutgehende, Colonialwaaren -Geschäft
mit Obst- und Gemüsehandlung ist Umstände
halber sofort zu verkaufen . Offerten u. I ». 28»
au den Tagdl .-Verlaa.

Än Droschken -Fuhrwerk mit Nummer zu
verkaufen Aarstrafte 1. Seitenb.
. Ein Karren -Fuhrwerk , complet, zu vcr-
kaufen Schwalbacherstrafte 59 . P.

- _ Wegen Auflösung des Stalle » verkauft

Wagen und Pferde.
Frau Okelatowaka , Dotzhcimerstr. 39.1—8 Uhr.

Russisch « Rappstute , sebr schnell, zu ver-
kaufcu. Dotzhcimerstraße 49.

Ein prachtvoller Lconberger
, — Hund , l l/t  Jahr alt, prcirwerth

abzugeben Hammermühle b. Biebrich

zweijährig , zu
Deutsche Dogge
irig , zu verkaufen, Näb , Ein serst-ast-aße 65.

Schöner Bernhardiner billig zu verlausen
Btngertstraße 2.

Ein Paar schöne Fasanen zu verkaufen oder
aus Hübner zu vertauschen Wellritzstrafte 28, P.

' Ein Paar HZerrückentautwilzu verkaufen
Scharnborststraße 26, Htb , 1 l.

jRlthrtitPt <>ut sprechend, zu verkaufen
^7UpUlsl . l , Taunusstr , 51 53, 1 rechts.
»anarienhadn b, zu verk, Rbeinstr , 95, Fnv.

„ l^eine Harzer Hahlroller , Klingel , Knarre.
jtiefe Flöte , sind zu verkaufen bei J . Knkircti,
Oranienftrahe 35

Gelegenheitskauf.
Eine antike Brosche mitDiaman-

ten « . Perlen ( altes Familienstück) ,
1 Damen -Uhr, gaiiH mit Diamauten
besetzt, sowie eine Anzahl Brillaut-
ringe sehr billig zu verkaufen
Langgassc 8 , 1 St.

Frühjahrsjacket , gut erhalt., pass. f. mittl,
Figur , für 2,50 Mk. zu verkaufen. Näh . Adelheid-
straffe 31, 8 St . bei » « „ »er *.

G. Kleid, f. Md -H. v 14 I . Dambachtb . 2 2.
(San* neue amerik. Schreibmaschine , 3Üo!lKk.

gekostet, für 140 Mk, zu verk. Helln iundstr 44,  1.

jör Briefmarkensammler.
E »S großer Sammlung werden Briefmarken

billig abgegeben Adelheidstraße 82, Laden . Nach-
Mittaas von 1 Ubr ab

Äriesmarken-Sammlanst,
eirca 5500  Stück versch., i. Wertbe v. rirca Mk. 5000,
in guter Erhaltung , ist billig zu verkaufen , event.
auch theilweise. Geff, Off. u . W . fl» . lir, (ii

n " - ~ . .an P . Frenz.  Mainz. Wo.  41561) F 31
El hochsein im To » und

Ausstattung , schwarz
foltri,  zu verkaufen . Näheres

A.  E «climent , Lehrstraßc 16.
Et » schönes Harmonium wegen Piai -mangel

ft» verkaufe» Bismarck -Ring 9, l St . links,

Möbel -Berka,rf.
Verschiedene eleg . Schlaszim .-Einricht . »

ck«ß. Bette «, Kleider-, Spiegel -, Bücherschränke,
Wasäckoittmodeii,Nachttische,Büffets,V «rticowS,
ßrpuimodeii, Consol - u, GallerieschrSiike, alle Arten
fkische u . Stüblc , Garnl -ure » », einzelne Sophas,
Herren - u . Damen -Bchreibtische , Spiegel III
allen Größen , Stahl - II, Ktipferstichbilder in eleg.
Einrahmung , sowie alle Arte » Luxus - Gebrauchs-
mpbel zu «iefia billigen Preise » unter
Garantie für nur solide Arbeit.

«*«». * eii,el.  Bletchstras !« « , Part

Möbel - u. Bettenlager.
Verkaufe wegen Platzmangel 1- u. Dtkürigc

Kleiderschränke, Kücheiischfänke, Verticows , Wasch-
fommoden , Nachttische, alle Arten Tische, Stühle,
Spiegel , Bettstellen , Matratze », Kuchenbretter , lack,
p . pol , Kommoden ,c. zu sehr billigen Preisen.

Bis zur Fertigstellung mejiies Ladens befindet
weilt Geschäft Helenenstraffe S, Part , r,

icke der Bleichstraße. Hi eil . nenmnnn

Ein Elchen-Speisezimmer,
1 Büffet , Ausziehtisch, 6 Stühle , 1 Sopha mit
Spiegel , sehr billig abzugeben,

Id. Goldgasse 12.
Zwei gebr,, aber neu nuigearb , Betten sind v.

zu verk. Blückierstr, 7, Mittel !' bei fl. elektr,,,,.
Zivei Sprungr ., 1 x2 2)!tr ., tadellos , w. neu,

Hill, gbzug. Einznieh , Borm . Nieolasstr , 81. 2 r.
Iw ei rorhe , säst neue Sprungrahmet » sehr

fällig zu verkaufen Dotzheimcrstraffe 65.

Drei Sophas , aut erbalten , billig
Wellritzstraße 47 , Htb,  1 r.

Gut erh. Bett,
1 Ottomane , 1 Waschkommode mit Marmor , zwei
Nachttische, AuSzieh-, Küchen- und Zimmertische.
Servier - und Bauerntische , Pfeiler » und andere
Spiegel , div. Sorten Stühle , 2 Anrichten , 1 Küchen
schrank, 1 Kleiderschrank , 3 einzelne Sprung-
radmen , 1 schwarze Säule , 2 achteck. Tische, ein
Strohsack , 1 Damen - Schreibtisch. 1 Credenztisch
(Eichen) 2C. sind wegen Platzmangel sehr bill. zu
verkaufen. Näh.

Bleichstraße 43 , Part.
Eleg . Bertieow,

Nußb ., innen Eichen, für 95 Mk., sowie 6 Nohr^
Lehnstühle h 6 .50 Mk.. ncit und unter Garantie
zu verkaufen Albrecbtstraüe 12, Möbelscdreinerei

Zwei Verticow », 2 lack. Bettst., 2 Kleider-
schranke, 1 Küchenschrank, 1 Sovbatisch , 6 Stühle
dillta z» verkaufen Helenenstraßc 28, Hinterb.
, .Wegen Ptatzmanael achter Niißbaumschrank,
fotote gut erh . Mah .-Bettstelle mit Sprungrahmen
mib Keil billia abzug. Schwalbacberstraße 29, 2 r.

E . 2-lh. Kleiderschr. , 2 Sophas k 70, 1 Sopha,
Rivrbez, . neu 50, 2 Ottom . 2t , Stühle 3.50—5 M„
1 Bettst ., geh,, m. neuem Strohs , u. Seeqrasm . 24,
1 eisernes Bett 16 M . Eleonorenstraße 3, Part.

Zwei KassenschMe mit Tresor,
1 größerer u. 1 kleinerer, beide solid, sehr billig
abruaeben,_ J . Fuhr . Goldgasse 12,

Eaffaschrank zu
Friedrich straße 13.

verkaufen

Zwei neue Kuchenschräiikezu verkaiifen, nebmc
Maaren m Zahlung , auch Stoff für Anzug,
Colonialwaare » :c. Offerten unter H . 284 an
den Taodl .-Perlaa
, Neuer Küchenschrank nnd KüMentisch

zu verkaiisen Sedanstrnfte 9, Htb.  Part
Schöner Herrn -Dchrotbtisch , 'Nugv ., tnllig

zu verkanten Nbeinstrafte 103, 3.
"Lack, ov. Tiich, aeb.. 8 Mk. Plotterstr . 2t , 2 r.

- Weg. Um, , in e. Billa bill. zu verk. 18 Eich.-
-Veiscz.-Stühle nebst Trüm ., Bllcherschr,, H.-Kissen-

dtvan , 6 eich. Humpenbr, , ital . Mosaiktisch, elektr.
Spenez .-Lüster (schw. Kupf .) Sviinenbergerstr . 37.

Eiiie noch gut erhaltene Nähmaschine und
gebr. Sopha billig zu verk. Körncrstrafte 8. 1 l.
_ Zu verk. Wheler -Äils .-Nähm . 12 Mk.. Bronze-
Standuhr 27 Mk„ pol . alt . Bett 8 Mk. Nero-
itraße 3, Mans . r . Händler verbeten^

Ein gut erhalt . Amerik . Ledcrkoffer billig
ab,i,gebe » Goldgasse 10 . im Kofferladen,

Ladeiischränke, Reale ». 1 eiicines Gitter bill.
zu verk. bei Jl.  Blir . rli » «>hne .. Sniioanfff 41.. . . ^ ^ iinuumir

Eine wenig gebr. Tveke (2,14 l.. 88 br „ 1 b,),
e. brt . Bett , m . Ein !,, Bogelk , z. vk. Taunu «str . 31.

, »-V Herrschaftl . Landauer , gebraucht,
aber tadellos erhalten , sehr billig zu verkaufen
^talluna Herderstrafte 26.

Federrolle . I I . gebr.. zu verk. Sieingasse 13.
Platterstraße 64 ist ein 2-rädr . Handkarren

mit Patentachse zu verkaufen.
Zwei gebr. Kastenrollen , für GeschäflSwagei,vaffend. zu verkaiisen Sleinaaste 13.

"F , n. Kinderw . v. z, vk, Hrleneiiur . 23, H. 1.
Ein aedr. Kinderw . bili. Bi - marckr. 7 , £>. l~

Ein gut erhaltener Kinder-
Waaen zn verk. Saalgasse 34.

Gut eruaXteuer Kinverwagen für 16 Mk.
,n verkaufen Nömerberg 17,  1 link?. *

Kinderwagen mit Gummir . u. ein Kinder
stüblcben zu verkaufen Schiersteinerstr . 12, H. 1 r

, lit erh. Kinderwagen mit Gummirädern
i» verkaufen Lehrstrafte 2, 3

Gebr . a, erb , Kinderm . zu vk. Wellriizstr. 18, 3.
. _ Fast ttewe » Damenrad sehr billig

zu verkaiisen Stiftstraße 80.

„Presto "-Räder,
erstclassiges Fabrikat.

Der Alleinverkauf vornebeiider Marke wurde
mir übertragen u. verkaufe demgemäß zu änfferst
niedrigen Preisen bei 1-jähriger Garantie:
I » Tourenräder , Glockeulager . . . . 135Mk
I» Straßenrenner , deSgl. 145
la Dameu -Näder . 145 "
rinste Tourenräder , doppelt . Glockeulager 155 "
deSgl. Straßenrenner . dergl . 165 '
sowie alle Radfahrer -Utensilieu zu Fabrikpreisen.
Laiisdecken „Royal " 7,50 Mk„
Luftschläuche „ 4,60 f n,,t  Garantie.

Fritz Schmidt . Wörthstraße 16.
Eigene Revaratnr -Werkstätte.

, . , ^ Gute » H .-Rad zu verkaufen (5vMk.)
Adlerstrafte 28 ». üernliard.

Damenrad , Brennabor , neueftf« System,
dreimal gefahren , Wegzugs halber z» 150 Mk. zu
verkaufen Adelbkidstrafte 11, 1, Etage,

Adelheiduraße 89. 2, billigst (zu 1« Pr .)
ÄL :: Brennabor
keines über 20 Stuiideu gekabren.

F " hrr „ g. erb .. 36 Mk. Ablerstr . 49, 2. H. P.
Eine Parthie neuer Herde billig abzugeben

Lnisenstrgpe 41, tzinterbau «.
Ein sebr guter großer vernickelter

„ Kochherd , 105/100, wie ne», zu
verkaufe». Näb , Rönierberg 36, 1 St , r _

Küchenherd,
Plattengröße 125 x 82 Centinieter , sehr gut
erhalten , dreiseitig emaillirt , zwei Röbren , vorzüg¬
licher Koch- und Bratofeii täglich im Gebrauch zu
besichtigeii, Neuprei » 200 Mark , wegen Aufstellung
eines kleine!- Herdes zn 65 Mt . abzugeben. WoS
sagt der Taabl -Älerlaa. Lf

Ein tü 11 lärmiger GaSlüster,
sowie ein Sopda und 4 Sessel

mit Maguelbezug nebir pnssender Portiöre preisw.
abziigeben Emserstrnfte 7.avei Blasevälge nnd zwei Gauv'sch«

se für Schmiedefeuer billig zu ver¬
kaufen Oranienstraffe 83.

Marktstratze 23,
vis- ft-vi« deni „Hotel Einhorn ",

deleuchtungs-Uörper
aller Art f. Gas n. elektr. Licht zu enorm billigen
Preisen . Bestes Fabrikat , modernste Ausführung.

14 . Uramdsttitter , Installateur.
stein Laden. Große » Laaer 1 St.

GelegenveitSkaus. Gasmotor , 8—12 Pferdekr,,
Dentz. Modell , fast neu , bill. zu verk. Pr . 16?0Mk.
Offerten unter C . 885 an  den Taabl .-Verlag

eine kieferne, 1 m br., auf
2,80 m Stockhöhe , ist b. zu

verk. bei A.  Kirn ». Bleichanstalt , Wellritztbal.
Drei Fenster mit Rahmen ünd Löben billig

z» verkaiifei, Abbruch, Maneraaffe  12.
Fenster , Borseiister , Läden . Tbüreu sind bill

zu verkaiisen Soiineiibergerstraße 12a,

Abbrnchsmaterialien:
Fenstergewänder und Bänke, Treppentritt.
Unterlagsteine , fast neues Gebälk, Pfosten und
Brennbolz u. s. w. billig zu verk, Mainzerstr . 68

Abbruch!
Haus Frankfurterstr . 28 soll auf sofortigen

Abbruch verk. werden . Näh . Theodorenstraße 2,
im Banaesch. IRitaciisr.

Waschbütte » gr., iast neu, zu verkaufen
Taunusstraße 51/53 . 1 rechts.

60 ult tr . Gartenaeländer zu verk. Roonirr . 19,
Lärchenholz für Einfriedigungen, sowie für

Wasch- und Baumpfähle bei
Fr . » « ciit , Platterstraße.

Alte Backsteine zu verkaufen . Pro
Tausend 8 Mk Mainzerstrafte 68.

fteleg -enlit -itnkiiuf.
Eine selbstgezogene Palme , 150 cm Hoest,

(Centia ) billig zu verkaufen
Gustav -Adolfstrasse 10, Frontsp.

Kaufgcsnche

Z ur vereinfach,mg des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
71ufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

srstietet sieb den verehrten Sammlern
zur Beschaffung von

Jeder Art.
Nehme auch solche in Kauf oder

in Tausch.
Kaufe gut gelr . Herren - ». D .-

w,— jm- Kleider , Schuhe . Gold , Silber,
Möbel , Pfandscheine u . s. w. Bezahle aule Preise,
komme ins Haus . F . Harrnana , Metzgerg. 20.

Fra» Frlei«z
Steingaffe 3V, 1, zahlt den besten Preis für
gut erhaltene Herren - und Damenkleider , Möbel,
Betten , a, Nachlaß.

Die besten Preise zeblk Uraclimann,
Metzqergasse 2, für gebrauchte Möbel , Wohiiiings-
Einrichtiiugen u. Nachlässe, Gold - u. Silbersache >i,
Brillanten , Antiguitäte », Bilder , Kleider u. s. w.
Auf Bestellima k. i. H.

5rau Zandel.
Goldqcksse 1« ,

kauft:
Getragene Herren - und Damen -Kleider,
Uniformen , Schuhwerk , Möbel , Betten»
Pf ands cheine , Gold , Silber re. u. zadil gut.

EV " Aus Bestell, komme In« Hau ». - MH
%  Cßettltitlrt M eh g erg affe 2S>,

kauft fortwährend
getragene Kleider , Schubwerk , Möbel , Betien,
Gold und Silber . Auf Bestelluna k, in '« Haus.

stets Teppiche, Papier , Meralle in
MUIIsE versch. Sachen . Bestellliiigen durch

Postkart -, Fori, «. WieSbad -n, Platterstr . 33.

U. Schiffer, Metzgergasse 31.
zahlt die bödisten Preise für getrnaene Herren -,
Damen - u. Kinder -Kleider, Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u. Silber . Ans Bestellung k, p ins Haus.

Ntövel, Bette », Teppiche, Bilder kanst forl-
wälireud > . II >-rz , Friedrichstraße 25, Stb.

iZBKXBBB

Eine noch gut erhaltene

Zither,
6o » eert -Zither,

zu kaufe» gesucht. Offerten unter dl . 284
an den Tagbl, -Verlag.

Schaufenster - Gestell nnd Glasplatten
zu kauseu gesucht.

Kaiser -Bazar , Kl. Burgstr. 1.

Gebraucht « Stoffbüste , Größe 46, z„
kaufen gesucht Schiersteinerstraße 4. 1 I.

Zweiradr . Handkarren , auf Federn , gut
erb,, kauft ületaclimann , Kirchgasse 29.

M .-E. o. K., 1 m br„ z. k. g, Markislr , iL. if
Gebr . Schließkorb u . einige gebr, Teppiche zü

kaiifen gesucht. Näb . Scharndorststraße 26, H, l,
Äedruuchte kl. Wanb -Pnmpe s. Kellerwasser

mit Bleirohr und Zubehör zu kaufen gesucht.
Näh , mlt Vreirang abe im Tagbl .-Verlaa . ste

Kause stets alt . Eisen,Flatcve »,Pap >cr,Lumpeif
u . Metall . Bestellung erbittet Still , Bleichstr. 20^

Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitteVerkehrs bitten wir unsere geehrten

rlnftrag ^eber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Immohttirtr verlkgufen.
Neues rentabl . 3- u . 4 -Z . -E1age « hauS mit

guter Wirthschaft bei günft . Bedingung,
zu verkaufen . Offerten unter «*. S8L
an den Tagbl . -Berlag.

• * + * + * + * + * ♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦ « ♦♦ « ♦
A Die an der Blumenstraße und 4

l  Hainerweg 12
^ gelegene Besitzung mit einem Flächen - 2
4 gehnll von 20 nr 55 .75 qm . ist zu verk . ch
♦ <* • Meier , Agentur , Taunnstr . 28 . |
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦

Hochelegante

Villa
ln feinster , fast centraler Stadtlage Wies¬

badens mit ca . 15 vornehm ansgestattcten
Wohnräumen , darunter diverse Säle ; ferner
Dienerschaftszimmcrre . ». großer Garten,
von dem ein Theil in »venigen Jahre « zur
Bebauung einer gleichgroßen Btlla geeignet
ist, wird Fainilienverhältniffe halber für
250,000 Mk . verkauft . Slnzahlung nach
Vereinbarung . Ich bitte vcrebrliche Kanf-
restectanten höflichst, ihre Offerten unter

V . 18F hauptpostlagernd
hier zu adressiren.

Biebrich — Villa,
4 40 Ruthen Garten. Preis 32,000 Mk. 4
4 «! • Meier , Agentur , Taumisstr . 28 . J
4444444444444444444444444444
PV "" Hau » Mit gut gehender Wirthschaft , nabe

Wiesbaden , unter günstigen Bedingungen zu
herkaufen. Vermittler verbeten. Offerten unter
M . 28 » an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu verkaufenr
Herrschaftl . Haus Adolfsallee , gr, Garten.

Herrschaftl . Haus Adelheidstraße, Vor- und
Hintergarten.

Herrschaftl . Häuser Kalscr-F .-Ring. mit 5
und 8-Zimmer -Wohnungen,

Haus südl. Lage, jede Etage Dopp.-l -Z.-Wohn,
Hans südl. Lage, 2- u. 3-Z.-Wohnungen, Laden,

Werkstätte nebst Pferdestall.
Eckhaus südl. Lage, mit Laden u. Kellerräumen.
Haus nabe der Adolfsallee , 4-Z.-Wohnungen,

Laden , 64,000 Mk.
Eckhaus Mitte der Stadt , mit Eolonialwaarcu«

gcichäft.
Eckhaus westl. Lage, mit Laden, Doppel«

Wobnunge ».
Eckhaus Bismarckring , mit Laden , Doppel«

Wohnungen.
Haus westl. Lage mit Bäckerei-Einrichtung.
Billa Alwinenstraße, 16 Z „ 65,000 Mk.
Billa Sonncnbergcrstraße, 32,000 Mk.
Billa Mozartstraße, 70 Rth. Garten.
Billa (Pension ), 23 Zimmer, Frankfurterstraße.

Kostenfreie AiiSkiinft.
W . May , Karlstraße 7.

Zn verkaufen
Billa in der Parkstraffe , den Kuranlage«

egenüver , mit wundervoller Fernsicht über
fort , Stadt u . Taunus , an drei Straßen gel.,

mit 20 Zimmern , darunter mehrere Säle,
auf 's Kostbarste aurgestattet ; außerdem große
durch 2 Stockwerke gehende Halle mit Gallerte,
Wintergarteii , Nebcntreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenänfabrt , mehrere große gedeckteu. offene
Terrassen , Centralheiz, , elektr. Licht, Telefon in
alle» Stockwerken, Die vier Fassaden stnb
in massiven Steinen , daS Innere ist
praktisch , solid u . äußerst vornehm ans«
gebaut . Der große schattige Garlen ist kunstvoll
angelegt . Näheres MtchelSberg 6 .

444444 4444444444444444444444

♦ Absicht What, di eich im ♦
niederzulassen , wende sich wegen eines X
überaus seltenen 4

Gelegenheitskaufes
♦ einer hervorragend schönen Villenbesitz ., X
^ welche für 80,000 Mk. verkäuflich ist , an 4
4 J . Meier , Agentur , Tannnmtr . 28 . 4
4444444444444444 444444444444
Bierstadter Höhe drei kleine Villen z. Allein-

bewohn, zu verk. Näh . im Taabl .-Verlag . Br
Zweistöck. Villa , Sonnenbera , Wiesbadcncrstraße,

elektr. Bahn -Haltest ., herrlich belege», Sonnen«
teile, 8 Zimmer , reich!. Zubehör , größ . Garten,
ca. 77 Ruthen , in bester Ordnung unter günft.
Beding , zu verk. Agenten ausgcschl. Off. bei.
man unter «». 288 im Tagbl .-Verlag abzug.
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Scköne
Villa,

tzestgelegen, Nahe dem Kurhaus u. Königl.
Theater, von stattlicher Bauart , mit

. ca. 20 schönen Wohnzimmernu. diversen
Mansarden»eingetiieilt für 2 Familie « ,
auch für feine Penfion sehr geeignet, ist
für 145,000 Mark bei 20,000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Offerten erbeten
unter M . 15 . 1838  hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Landhaus in Eltville, mit Vor- u. Hintergarten,
clektr. Licht, Wasserleit., zu verkaufen. Preis
28,000M. Anzahlung8- 10.000 M. Offerten
unterE . 238 an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Villen, Eltville a. Sih., je 8 Zimmer und
Nebenr., clectr. Licht re., ca. 130 gm Baufläche,
4M gm Garten, für eine od. zwei Fam. einger.,
sehr billig zu verk. Gei. Lage, prachtv. Fern!.
Näh. B Baer , Wiesbaden. Friedrichstraße 19.

Die Villa Augustin in AtzmannShaufen
am Rhein, ca. 15 Zimmer und Nebenräume,
darunter2 Säle ä, 80—90 gm, soll mit o. ohne
Mob. billig verk. werden. Gesundeu. hübsche
Lage, gr. Garten, bezw. Bauplätze. Gute Bed.
N. bei B . Baer , Wiesbaden, Frievrichstr. 19.

Auerbach.
Villa mit altem schattigem Park, ca. 6000 gm groß,

mit elektr. Lichtu. Gas zu verkaufen. Näheres
unterATo. »ss an Elektricitätswerk Auer¬
bach, Auerbach» Hessen.

Zm mittl. Rheingau Villa mit Garten, herrliche
Aussicht auf Rhein, 12 Zim., f. den bill. Preis
v. 80.000 M. zu verk. Anzahl. 8—10,000 M.
Offerten unter E . 238 an den Tagbl.-Verlag.

Bensheim.
Villa mit circa 5000□ «'Ületer Garten und Park

wegen Wegzug billig abzngeben. Näh. unter
i*o. 98 an Elcktricitäts -Werk Auerbach,
Auerbach (Hessen).

Billenbauplatz, L," -?'
sowie ein solcher Bievricherallee, 40 R., zu verk.
Offerten unter B . 1». 53 Hauptpost!. •

Bauplatz für Etagenhaus zu verkaufen. Auf
Wunsch können die Straßenkosten vorgelegt und
Baukapital gegeben werden. Rcflectnnlen wollen
ihre Adresseu. *". 28 » im Tagbl.-Vcrl. abgeb.

Bauplatz
von 40 Ruthen, an fertiger Straye in bester Knr-

lagc, z. verk. Off. «nb 8. 23 3 a. d. Tagbl.-P.
Bauplatz-Grundstück an der Goebenstr. zu verk.

Off. u. V. 232 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Ali 11 »̂„ - Bauplatz, sste. Lage. ca. 44 Rth.

vll " bei 24 m Front, frei von
’ Geländcabtr. und Straßenkosten. zu verk. Näh.
beiB . Baer . Friedrichstraße 19.

Billen-Bauplätze, schöne ruhige Lage, unter sehr
. aünst. Bedinaunaen zu vk. Scharnborststr. 20, 1

ImmsbMr « r« ItaMrrr gesucht. ^
Meine Billa in Wiesbaden,

modern gebaut, mit Garten, 6 Zimmeru. Zub..
wird zu kaufen ges. Off. mit Angabe von Lage
II. Preis unter X. 283 an den Tcmbl.-Verlag.

Gin höchstens Zwei-Familien-
Haus

mit nicht zu kleinem Garten in angenehmer
Lage von Wiesbaden gegen baar zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis u. Lage
unter V. 28 » an den Tagbl.-Vcrlag.

l! Bauplatz
für Villa, von ca. 40 Ruthen, evtl, auch
Bicbrichcr Gemark., zu kaufen ges.
Otio £ ngel . Adolfstraßc 8.WÄ-Terrain,

ca. 150 bis 200 Ruthen , oder
Fabrikanwese », in der Nähe eines
Bahnhofes bei Wiesbaden zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Angaben des Preises und wo
gelegen sub F . 284 an den
Tagbl .-Berlag.

WlKUWM

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Capitatten jh  verleihen.
Dur dem Reservefonds der Naffanischen Brand-
i Versicherungs-Anstalt können sofort

150,00® Mk.
ln einem oder mehreren Posten an erster Stelle
hegen doppelte hypothekarische Sicherheit und
4“/o Zinsen provisionsfrci auSgeliehen werden. ^

Schriftliche DarlehenSgefuche sind unter Bei¬
fügung von StockbnchS-(GrnndbuchS-)AnSzügen
an den Unterzeichneten zu richten.

Mündliche Ansknnfl ist im Büreau ' der
Rassauischen BrandversichernngSanstaltMoritz-
straße6, Part ., Zimmer9, zu erhallen. F482

Vartorlus.

Großes Capital,
ist in beliebige« Betrügen von 20,000 Mk.,

100,000 Mk. u. höher zum billigsten Zins¬
fuß per gleich oder später anszuleihen.
Bei Nenbauten werden während der Bau¬
zeit gern Theilzahlungen bewilligt.
Brieflich« Anfragen unter i.. U. » »«
hauptpostlagernd hier zu richten.

. zur ersten
„ i- Stelle in

jeder Höhe bis 60°/° Taxe, sowie einige Posten
2. Stelle unter sehr günst. Beding, zu verg.
Näheresb. B . Baer , Friedricbstraße 19.

L»ypotyekcnu. Restforderungen vermittelt
Joseph 8tero , Goldgasse 6.

Erste Hypothekengelder in jeder Höhe sofort.
Offerten unter M. 28 » an den Tagbl.-Verlag.

150.000 Mk. Privatgeld ix 4 % per Juli
gegen erststellige .Hypothek«, auch ge-
theilt, anszuleihen.

Meyer Sulzlserger , Bahnhofstr . 18.

Auf 1. Hypotheken
wird ein großes Capital

lea. 400,000 Mk ),
nöthrgenfalls auch mehr, in beliebigen
Beträgen zu sehr billigem Zinsfuß per
gleich od. später auSgeliehen. Offerten erbeten
unter 1j. v. "IV. » » hanptpostlao. Wiesbaden.

100- 150,000, event. auch bis 200,000 Mk.,
Privatcapital zu bill. ZinSf. auszul .»
auch getheilt in kleineren Posten» Off.
u. C. 282  a . b. Tagbl.-Derl.

Anszuleihen
12«,««« Mk.

auf 1. od. 8. Hypothek, auch in Beträgen
von 15,000 Mk., zu sehr billigem Zins-
fuß per gleich oder später. Offerten er¬
beten unterB . a . 222 postlagernd Rhein¬
straße hier.

18—15,000 Mk. auf 1. oder gute 2. Hypothek
sofort anszuleihen durch

»rar «, Göbenstraße2, 2.
50- 80,000 Mk. geg. gute 8. Hypoth. zu

4ll, «/° auszul. , a. geth., in 8—3 kl. Post.
Off. unter B . 282  an den Tagvl.°Berl.

12—15,000 Mark sofort ans Hypothek auk-
zuleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Kw

9- 15,000  aWtSSÄÄ
^ Off. m. * . 281 <«, d . Tagbl.-Verl.
Auf 1. oder prima 3. Hypothek Mk. 25,000

bis 50,000 Mk. per Anfang Mai anö-
znleihcn. Selbstreflectanten belieben nähere
Angaben sub X.  28 » im Tagbl.-Verl.niederznl.

10—12,000 Mk. auf Rachhypothek sofort
oder später auszuleihen. Offerte» unter
» . 28 « an den Tagbl.-Berlag.

40.000  Mk.
Offerten unter 8. S8 » an den Tagbl.-Verlag.

Capitnlien x« leihe« gesucht.
Capitaliften ;L!!"'->L "«'

guter Hypotheken. Meyer Sulzberger,
Bahnhofstraße10. Telepbon 524.

III

90—120,000  Mk. r 'ÄÄ
zwischen jetzt « . Znli oder Okt. gesucht.
Off. u. »V. 281 an den Tagbl.-Verlag.

25.000 Mark auf 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter » . 233 an den Tagbl.-Verlaa.

80—65,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
(dopp. Sicherh.) anf porz. rent. Wohn-
u. Geschäftshaus ges. Off. n. v . 281

den Taabl -Verlag.
'Borztzliche CnpilMnlW.

Mk. 50,000 für erste Hypothek
k 4 3/s°/o sof. ob. später gesucht. Ausk.
und Placement kostenfrei, <»tto

„ Bügel , Adolfstraße3. _
25—30,000 Mk. geg. prima 2. Hypoty.

ans ein sehr rentabl. , ganz verm. bcff.
Wohn- n. Geschäftshaus in vorz. Lage
ges. Off. u . A. 282 an d. Tagbl.-Verl.

16.000 Mk. anf 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter T . 282 an den Tagbl.-Vcrlag.

2000 Mk. Nachhypoth. hier, h 6 °/°,
per sofort oder etwas später von pünkt¬
lichstem Zinszahler gesucht. Offerten
unter B . 239 an den Tagbl.-Verlag erb.

12,500—13,000 Mk. gute erste Hypothek ans
ein neu erbautes HauS mit Scheune». Grund¬
stück gesucht. Offerten unter B. 283 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

bMB»  12 - 15,000 Mk. anf sichere
MsW gute Hypoth., event. Theilhaber-

schüft,gesucht für nicht zweifelhaftes Unterneb.mcn.
Anfr. an Brese hnuptpostlagerndhier.

10,000 Mk. Nachhypolhek auf gutes Object per
sofort gesucht. Angebote bitte nnlcr «». 28»
an den Tagbl.-Verlag abzugeben.

Ilrrschiedenrs

Zne Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

würde sich mit etwas Capital
mit einem erfahrenen Architekten
pcrbtndcn, um zunächst ein Ban«

büreau gemeinschaftlich zu gründen? Off. unter
C, 233 an den Tagbl.-Verlag.

Von der Reise znrilck.
Professor Dr. A. Weil.

Telephon 2340.
leinen Kennten znr Mchrichl,

daß ich wieder auf acht Tage hier. „Hotel
Tannhäuser". Zu sprechen: Morgens8—9 u.
Abends8- 10 Ubr.

Wilhelm Hartenfels.

Habe Telephon -Attschluft unterRo . 138 .
«5. Ehl , Bülowstr. 7,

Lebensmittel - und Wein -Consum,
Eier  und Butter vn gros.

Tüchtige Geschäftsfrau sucht ein Geschärt oder
Filiale zu übernehmen, geht auch nach auswärts.
Gefl. Offertenu. B . 285 an den Tagbl.-Berlag.

Feines sehr rentables

Dameil-Costüm-Atelicr
in Wiesbaden mit nur vornehmster Kundschaft ist
ZurückzichenS halber zu übertragen. Offerten nur
von Selbstreflectanten unter B. 28 » an den
Tagbl.-Verlag._

izagd.
Antheil an einer guten Wald- u. Feldjagd an

der Bahnstrecke Niedernhausen—Limbnrg kann ge¬
geben werden. Offerten unter B . 284 umgehend
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Theilhaber,
stiller o. thätiger, mit 1500—2600 Mark gesucht
zur Gründling einer Special-Fabrik des neu er¬
fundenen Baubekleidungs-Artikels. Zur Ausübung
am Ort o. außerhalb. Gefl. Offerten unter
V . 283 an den Taabl -Verlag._

Gck-IMe»
für Personen jeden Standes zu 4, 6, 6°/° gegen
Schuldschein, auch in kleinen Roten rückzahlbar,
cffekt. prompt und diScret Barl von Bereci,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma . Budapest,
Joseph-Ring 88. Retourmarke erwünscht_

gibt Selbstgcber reellen
«nUVl | llV Leuten. Bieuscls.

Berlin, Wilhelmrhavenerstr. 33n. Rückp. je 134
g. b. Zinsenv. jung, strebs.

vv v Ävtzl » Geschäftsmann sof. gesucht.
Offert, unter B . 28 » an den Taabl.-Verlaa erb.

Wer würde einem jg. Plan», der
.. _ in Unolück geratben. 100 Mk.

gegen Rückzabliing nach Uebereinknnft leihen? Off.
unter E . 28 » an den Tagbl.-Verlag.  _

100—150 Mark
monatlicher Verdienst

auch als Veben er wert,
Bietet sicli strebsamen und ver-
tranenswerthea Personen aller
Stände auf solide Art und Weise
ohne Barlikenntnisse uud Wisico
uuter .5 . C . 9221 au Bndolf Mosse,
Berlin SW . (Ba .11347) P134

Ein »Architekt
technische Banarbeiten.

übernimmt praktische
MH. Tagbl.-Verlag.

und

fU§ '  Erfahrener Buchhalter empfiehlt
sich iin Beitragen der Bücher. Gefl. Offerten unt.
R . 2 « » an den Tagbl .-Verlag.

Vorleser.
Gebildeter Herr wünscht jeden Abend1Stunde

vorzulesen. Gefl. Offerten unter 1». 28 « an
den Tanbl.-Berlag.

Junger «aufm., Deutscher, sucht die Bekannt¬
schaft eines Engländers zwecks gegenieir. Svrachen-
austanfchs. Off. u. Bl. 285 an d. Tagbl.-Verlaa.

Schach.
Welcher Dame würde es Vergnügen machen,

eine älr., der guten Gesellschaft angebörcnde Dame
1 od. 2 Mal in der Woche zu einer Parthie Schach
zu besuchen? Antw. mit. «». 1, H . postlagernd.

Pianino zu vermiethcn. 7 Pik. pro Monat.
ITIrieb , Steingasse 18. 2.

für Maurermeister. Das Ansfugcn
von Fa?aden

aller Steiugattungen, sowie Beton- und glatte
Cementstricharbeiten. Kellerbcstechcn und Weißen
besorgt gewissenhaft

» . Soissssitt, Riehlstraße 10, H«

Mejjerpntzmajchine«,
Kaffecmüblen t,. f. w. rep.
l*i». Briimer . Weberaaste3, Hof rechts.

Pol. n. Malt. v. Mob., Wichsenv. Parqnelb.
b. ŝ r. Brnnne, Schreiner, Lnxemburgvlatz1, Hof,

Alle Tapezirerarveitenwerden prompt u.
bill. ansgeführt.

A . lielolier , Ildelheidstraße 46.

Neubau zu tapeziren
gesucht unter Garantie für beste Arbeit bei
billigster Vercchnnnq. Adlerstraße 56. 2 r.

Am Kaijer-Fr>cdrich-9!>ng. Ecke Rjederwald-
straße, kan» Gartenerde , Kies und seiner
Lehm unentgeltlich abgefahren werdep._

«Sch. Hühnerhund. Rüde, in g. H. zu vcrsch.
Slnfr, unter w >. 282 an den Taudl.i-Verlag erb.

Hermiklelder-Auslicssern,
Nciiiige» w, gut besorgt Luxemburgstraße6, ö I.

Zum Ausertigeu
von Damen -Jackcts» Mänteln , Schneider-
Kleidern, sowie allen in dieser Fach einschlagendc»
Arbeiten empfiehlt sich unter Garantie

ISiefeer,
Metzgergaffe 23.

Erste Damenschneidcrin nimmtn. Kunden an
in u. anß. dem Hanse. Hermannstr. 17, 1 St . r.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in
und außer  dem Hanse. Näb. Bleichstraße8, 1 L

Tüchtige Schneiderin Kunden
in u. außer dem Hanse. Jabnstraßc 44, Gth. P . l.

Im Kteiderm. gut bew. ält. Fräul. s. d. Arb.
i. Damcnschneid. p. Anfang Mai. Off. erb. u. Frau
B . Weis « . Stuttgart , Gymnasmmstr . 39, 3, Et.

Tüchtige Schneiderin sucht noch einige Kunden
in n. außer dem Hause. Rdeinstr. 105, 4. Stock.

Pcrfectc Kletdermacheri» empfiehlt fich in und
außer dem Hanse. Zn erfr. 9!icolaSstr. 17, H. P.

Frl . empfiehlt fickz. Abänd. und Ausb. von
Kleidern. Weilstraße 12. Krtb. 2 r.

Weißzeugnäheriu empfiehlt sich zum An-
scrtigen neuer Wäsche und Ausbessern in u. außer
dem  Hause. Näh. Moritzstraße 50, Seitenbau 1.> yauie. ataa. wcorisnranc ow, laenenoau i.

Hütew. b. aaniirt. Nav. Oranicnstr. 8, i. L.
Wäschew. ang. z. Büa. Riehlür. 6 Hth. 2 r.
Tücht. Bügl. s. K. ?i. Saala. l6, Kurzwaesch.
Persectc Büglerin s. am liedsten auf Herren-

wäsche noch einige Kunden. Näh. Feldstraße 27, 3.
Wäsche Büacl!, w. ang Roon>naye4, P, l.
KllltilsslmKp werden! wie neu gewaschen| |UHU|UllUit: Luisenstraßc5, Seitenb. Part.

Gardillen-Hünnere!. HecialttSt.
Gegr. 1878. Schnelle Bedienung. Blatt 60 Pf.
tu.  Kerhard , Blücherstraße6, Mtb. 1.

H aarpflege,
aarwaschung
v. geübt. Fränlciu, aesnndbtiL. tr. o.
Apparat, in n. a. d. H. Vorh. Anmeld.
Scbwalbacherstraße 45», 1 links.

Gesunde junge Frau jucht ein Kind zum
Mitstillcn. Hochstäite 20,  3.

Damen-Slusnahme jederzeit, str.Dircr., bei
B . Mondrion , Hebamme, Walramstraße 87,1,

G»i Kind (Mädchen) wird in güte liebevolle
Pflege genommen Hellmniidstr. 23, 2 r._

^raueHaareK^
hygienischen Parfümerie von Funke'SCö-, BertHi&s,
Känlgorätzerstrasse  49, gesetzlich geschützte Grinln
tstuaschädllch u.verleiht in bisher unerreichtorWeisü
grauem Kopf- und Barthaare eine dauerhafte , wasch¬
echte , helle od. dunkle natürliche Farbe . Preis 3 Mir

Iflhronnlnnltt deutet Kopf- ü. Handlinien.
IHIinHlllllJUl Nur für Damen. Helenen-

straße 12. 1. Tägl. zu spr. Sonnt, nur b. 8 llbr,

Heirath.
Akademisch gebildeter Beamter, evang., von

angenehmem Aenßeren, Anfangs 80er. In guter
Stellung, sucht die Bekanntschaft einer hübschen,
jungen Dame von schlanker Figur, evang.Confesston,
aus guter Familie, zwecks Helrath. Offerten erbeten
B . i ». S . hauptpostlag. Mainz bis 27. 4.

Das Leven ist der Güter Höchster nicht;
Der Hebel Größtes aber ist die Schuld.
Denke— hast aus in. Munde. — Gr,

NiUen , Säufer «tr.
Montabaur.

Wohnhaus mit 12 Räumen, in schönster Lage, neu
erbaut, zu vermicthen oder zu verkaufen. Offerte«
unter 1,. 23 « an den Tagbl.-Verlag.

Gefchüftslolrale rtr.
Laden Sldolsstraße6, 88 sll-Mtr. groß, für

jedes Geschäft(Blumengeschäft ganz befouderS)
geeignet sofort zu vermiethcn. 879

Schöner Laden,
später zu Dm. b. Berger , Bärcmtr. 2, 1069

Ellenbogengafle 9 gr. Laden mit Souterrain
und Zimmer auf gleich zu vermiethcn. 928

Kranzplatz 3/4 großer Laden mit Laden--
zimmer zu vermiethcn. 853

Schöner Laden,
in bester Lage der Langgasse, sofort

zu vermiethen. Näheres Langgasse 27, im
Druckerei-Contor. *

Luxemburgstraße 11 ein gr. h. Lagerraum,
a. als Werkftättc, m. o. ohne Keller billig zu v.

Der Eckladen ÄST 8
Bnrcan-Ränme,

2 event. auch 3 Räume mit separatem Eingang,
die sich wegen der guten GeschäftSlaae vorzüglich
als Bürcau-Räume verwenden lassen, zu der«
miethcn. ?!äh. Kirchgasse 10, im Laden. 876

Sllt rey. Lvirthschastp. 1. Auli zu verm.
Schriftl. Offertenu. T . 28 » im Tagbl..
Verlag nicdcrznlegen.

Mohnnttgen.
Bertramstratze «LÄ

Zimmer -Wohnung mit 2 Mansarden und
2 Kellern auf 1. Juli, auch früher, vreiswürdia
z» verinicthen. Nay. im Tagbl.-Verlag. Be*
lismarckring 40, Ecke Westendstraße, schöne
Wohnung im 3. St ., 5 Zimmer, Badceinr.,
Balkon uud reicht. Zubehör~°*1 -
vermiethen. Näh. Parterre.
Balkon und reich!. Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Sinh. Parterre. 1090

Bülowstraße 10 schöne4-Ziininer-Wohnnng mit
oder ohne Werkstatt(cv. Büreau) billig zu ver¬
miethen. Näh. 3. Et. r. 1047
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Gr . Burgstr . 10 Laden , 2-ZIm .-W ., zu verm.

Pr . 887 .80 Mk . pr . Quart . Zu erfr . Uhrengcsch.
Gobeustr . 4 eine h. 8 -Z .-W . m . all . Comf . zu v
Herderstratze 26 zwei Zimmer u . Küche (Parder

Haus ) au ruhige Leute sofort zu vermicthen.
Herderstr . 26 1 Z . Küche an ruh . L . sof . z. v.
«arlstraße 37 , 8 . Et .. 5 Zim ., Zud ., Balkon.

1 . April zu verm . Näh . 2 l . 1064
Körnerstr. 3, Part. I., 2»Zimmer-Wohnung per

1 . Juli zu vermiethen.
Mainzerstr . 84 , Haltestelle der clektr . Straßen,

bahn , herrschaftliche 5 - Zimmer - Wobmmg mit
Bad und allem modernen Zubehör au
1 . Juli 1903 zu vermiethen . Anzuseheu Mon¬
tags u . Donnerstags 11 — 1 Uhr Vormittags u.
3- 5 Uhr Nachmittag « . Näb . daselbst Part . 795

Scharuhorststratze 19 , 2 r ., 5 -Zimmer -Wohn
sofort zu vermiethen.

Schiersteinerstrafie 12 , 1 l ., Wegzugs halber
schöne 4-Zimmer -Wohnung sofort oder später zu
vermiethen.  Für 1 Jahr Miethnachlaß.

Taunnöstraße 13, 1, vis-ä-vi- dem
Kochbruunen , 7 Zimmer sofort oder später
zu vermiethe, ' . 801 I

WeUüratz« 13 kleine Frontspitzwohnung zu verm
Wörthstraße 22 , 1. Et., 4 Zimmeru. Zubehör

auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Part . r . 1071

Wegzugs halber
sofort od . später Dötzheimerstraße , g. nahe am

Friedrichsring , in neu . cleg . Hanse 1. Et ., 7 Z.
Bad , 2 Mans ., Zubehör (Ga « » . Electr .), event.
mit sehr eleg . Stall . , 4 Pferde , gr . Remise.
Ailtter -, Putz - und Kutscherraum , im Contracl
8 Jahre billiger abzugcben . Auch event . neu.
nord . Speisezimmer zu übernehmen . Besicht.
11 — 4 Uhr . Näh . im Tagbl .-Verlag . Gy

Möblirte Wohnnngen.

Abeggstratze 6,
. . . dicht am Kurhaus,

gut möbl . Etage , sowie einzelne Zimmer , preis
werth zu vermiethen . Bäder im Hanse.

Elegant möbl . Wohnung , 3 Zim ., Küche,
Bad , Abschluß re. , auf lange Zeit z«
vermiethen . Näh . Abeggstraße 1» .

Möblivte Zimmer «nd möblirte
Mansarden , Schlafstellen etr.

Adelheidstr . 9 , H . l,  möbl . Z . mit sep. E . zu v.
Adlerstratze 60 erh . rcinl . Arb . g. b . Kost n . L.

2 . Etage , möbl . Zimmer z. vm.
u v.
Hai z. v.

Albrechtstr. 39 , 1, sch. möbl. Zimmer zu v.
- 1 ' m . Z . s. o. 1. W '

Mansarde zu vermiethen.

Mbrechtstr . 46 , 1 l. , gl. m . Z ? s. o. x.
3 ' - ' ,"t au f sofort eine möblirte

Bertramstraße 6 , 8. Et. r., gut möbl. Zimmer,
event . mit Pension , an bcss. sol . Herrn.

Bertramstr . 16, P. r., mödl. Zimmer zu verm.
Wismarckriug 1, Cigarren!., gut möbl. Zimmer.
B .smarckring 3l , 3 l., sch. frdl. m. Zim. z. v.

b6 , 3 r . , g. möbl . Zimmer zu v.
^teichstraße 4 , 1, möbl . Zimmer zu vermiethen.
Bleichstr . 17 , 3 , schön niobl . Zimmer zu verm,
Wlcrchstraße 35 , 1 r ., möbl . Zimmer zu verm.
Blücherplatz 6 möbl . Part .-Zim . sof . zu verm.

^ l ’ e- f- möbl . Zim . zu vm.
Blücherstr . 6 , 2 r ., frdl . möbl . Zimmer zu vm.
Blücherstr . 9 , M . 2, ein möbl . Zimmer z. verm.
Blücherstr . 10 , 3 l ., eine möbl . Mansarde zu v.
Bluchcrstraße 12 , 3 St . ! ., ein frdl . sch. möbl.

Zimmer an anst . Herrn zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 26 , Gth. 2. m. Z. m. Bens. frei.
Dotzheimerstratze 81 cleg. möol. Zimmer an

be ssere Dame zu vermi ethen.

Feldstraße 27 , 2 l ., ein möbl . Zimmer 8
mit o. ohne Pension an ein Fräul . zu verm . »

Franteustr . 21 , H. 2 r., sch. möbl. Z. b. z. vm.
Franteustr . 23 . 2 St . I.. möbl. Zimmer zu v.
Fr edrichstr. 19, H. 1 St . r.. c. m. Z. sof. z. o.
Friedrichstr . 19, 2 St . rechts, ein gut möblirte»

Zimmer mit 2 Betten sofort zu vermiethen.
Friedrichstr. 47, 2 l.. sch. m. Zim., s. E., zu v.
Helenenstr. 1. 3, 1 Z. m. 2 Bett. a. anst. Leute.
Hellmundstr . 4, 3 I.. möbl. Z. , . 1. Mai zu v.
Hellmundstr . 17, 2 l., frdl. möbl. Z. zu verm.
Hellmundstr . 23 , 3 l.. ein möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 27 , H. 2 r., erh. r. j. Mann sch. L.
Hellmundstr . 33 , Mtb. 1 r.. 2 mbl. Z. sof. z. v
Hellmundstr . 66 , 1 l .. schön möbl. Zim. z. vm.
Hermannstr . 1« , 8. einfach möblirte» Z. z. v.
Hermannstr . 20 , 3 1.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Herrnmühlg . 9, 1 St ., Mans. m. Bett s. z. h.
Hirschgraben 5, 1. sch. m. Z. auf 1. Mai v.
Karlstr . 3 » 2. möbl. separate Zimmer zu verm.
Karlstr» 16 schön möbl. Zimmer auf gleich zu v.
Karlstraße 23 , 2. Et., eleg. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer dauernd an b. H . zu vermiethen.
Karlstr . 37 , 2 St . l., eleg. möbl. Z. frei, sep. E.
Karlstr . 41 , 3 l., schön möbl. Wohn- ». Schlafz.,

ungenirt , mit voller Pension per sofort zu vm.
«r - wöbl . Zimmer mit

OM44 4 Pension zu vermiethen.
Langgaste 23 , A. Debus, kl. möbl. Zim. z. vm'
Lang «. 23 , Stb . 1. erh. ein s. Arb. Schlafstelle'
Luisenplatz 1a , 2. Et., ein fein möbl. großes

Zimmer mit herrlicher Aussicht zu verm.
Lnisenstr . 14, H. 1. St ., sch. möbl. Ztm. z. vm.
Luxembnrgplatz 8, 2 l., ein fein möbl. Zimmer

zu vermiethen.

Marktstr. 11, SftS 'fi
Mauergaffe 17, 2. gut m. Z., auch wöch., zu v.
Manritinsstr . 1 schön möbl. Zim. z. v. Jacobs.
MauritinSstr . 3, 2 r.» ein freundl. möbl. Zini.

mit voller Pension an ein Geschäftsfräul . zu vm.
Nerostr . 14, 1, sch. möbl. Mans.-Zim. zu veim.
Ncrostr . 18 , 1. sofort möbl . Z. an Kurgäste.
Nerostr . 23 sch. m. Z. m. 1—2 B . preisw. z. n.
Neugafle 17, 1, ein schön möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen . Näh . W . narth.
Neugaffe 17 eine schön möbl . Mansarde sof. zu

vermiethen . Näh . W . Unrth.
Nengaffe 22 , 2 St . 1., groß, schön möbl. Zimm.

au bcss. Herrn oder Dame zu vermiethen.
Oranienstr . 2, P .. erd. reiul. Arb. Kostu. Log.
Vrauienstraße 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 3, P .. mbl. Z. (sep.), auchm. Pens.
Lranicnstr . 28, H., möbl. P .-Z. an e. H. z. v.

^ 1*s7 Hi «»»«^ aße 10, 2, nah « Rhein-
straße, sehr schön n . gut

mbl . W. - u . Schlafzim . anch einz. zu v.
Oranienstr . 27 , 6. finden anst. Arb. rcinl. Log
Oranienstr . 88 , Stb . 1 r., möbl. Zim. zu verm
PhilippSbergstr . 6 « , 2 r„ sch. m. Z. sof. zu v
PhilippSbergstraß « 17/19 , P . l., ein gr. frdl.

Parlerrezimmer mit 1 od . 2 Betten b . zu verm.
Philippsbergstr . 21, 1 St ., sch. möbl. Z. zu v.
§U> heinstraße 62 , 2, eleg. möbl. Zimmer,event.
v » mit Balkon , zu vermiethen.
Röderallee 30 , 2, elegant möbl. Zimmer.
Römerberg 24 g. m. Z. an bcsi. Herrn zu vm
Römerberg 33» Bdh. 2, 2 schön möbl. Zimmer

sofort zu vermietden mit oder odne Pension.
Roonstr . 8 , Roonbad. I. 2, g. möbl. Zim. z. v,
Scharnhorststr . 17, 2 i\ , sch. tu. Z. sof. zu vm.
Schulder » 6 . 2, frdl. möbl. Zim. m. P . zu vm.
Schulgaff « 6, 1, zwei schön möblirte Zimmer

sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 4 zwei elegant möblirte

Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstraße 14, 2 link», sehr hübsch

möbl . Zimmer mit voller Pens , per 1. Mai z. v.
Sedanstratze 4, 1 l., gut möbl. Zimmer zn vm.
Seerobenstraße 11, 1 r. » fein möbl. Zimmer

Vrciswerth nur an besseren Herrn zu vermiethen.
Astiftstraße 6, Part., möblirt. Zimmer auf
v 1. Mai zu vermiethen.
Stiftstr . 21 , H. P .. f. j. r. Handw. sch. Schläfst.
Walramstraße 12 , H. 1. erb. ein a. M. sch. L.
Walramstr . 27 , P . r.. Schläfst, zu verm
Weilstr . 19, 1, sch. m. Z. v. 6 Mk. an p. W. ». v.
Wellritzstr. 22 , 1, möbl. Z. a. anst. £tertitz. v.
Wellritzstr. 36 , 1, sch. mbl. Z. (sep. Eing.) z. v
Wellritzstr. 48 , 3 l., m. Z. m. o. ohneP. z. v.
Westendstratze 6 , 2 St . I., möbl. sch. Mansarde

an anständige Person zu vermiethen.
Westendstr. 26 , P ., ein g. m. Z. ev. m. Kl. z. v.
Westendstr. 28 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 11, 2. Et., schön möbl. Zim. z. verm.
Wörthftr . 17, 1 r.. bübich möbl.Zimmerp. sof.
Aorkstr. 7, P . r., sch. niöbl. Zim. m. P . z. verm.
Fimmermaunstr . 1» 2l ., g. möbl. Zim. z. vm.

b. Arb . erb . sch. Log . N . Albrechtstr . 46 . H . P.
Ein möbl . Zimmer an bess. Herrn zu vermiethen.

Näb . Fricdrichstraße 85 , Pdh . 3.
Zwei gut möbl . Zimmer (je 1 n. 2 Betten),

ev. mit Pen !., sep . Ging ., an n . ruh . anst . Leiite
per sof . geg . maß . Pr . z . vm . N . Lehrstr . 1 . P.

Elegant möbl . Wohn - u . Schlafzimmer an einzeln.
Herrn , event . an zwei Herren , ans 15 . Mai zu
verm . Zu erfr . Müllerstraße 2 , 1 . Et . links.

Großes gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer in
gef . ruhiger Lage preiswerth zu vermiethen
Nendorferstraße 2 , Part.

Eleg . möbl. Zimmer
mit Balustraden oder Balkon « , auch Salons
mit und ohne Pension sofort zu vermiethen
Parkstraße 20 . 1.

Schön möbl. firi«
Herrn zu verm . Näh . im Tagbl .-Verlag . Kt

Hbsch . mbl . Z . m . Kaffee f . 15 Mk . N . T .-V . Lg
Elegant möbl . Zim . 20 Mk . N . Tagbl .-Verl . Kg
Schön möbl . Wohn - u . Schlafz ., 1 . Et ., an einen

sol . Herrn preiswertb zu verm . bei einer einz.
Dame . Off . u . w . » 95 a . d . Taabl .-Verlag.

Frdl . möbl . Zim ., N . Kochbr ., ev . mit Clavierbeii .,
Pr . 15 M ., z. vm . Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Lq

Leere Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Bülowstr . 11 Maus. z. verm. Nab. Vdb. P . r.
Goethestr . 13 , 2 Zim., Frtsp., zu vm. »roll.
Oranienstr . 8 eine gr. M. an eine Fr. zu verm.
Scharnhorststr . 20 , 1 r., eine leere Mans. z. v.
Schwalbacherstraße 4 2 kleine Zimmer im

Hinterhaus an einzelne Person zu verm.
Kl. Schwalbacherstr . 8 , 1, l. Z. mit Kochoken.
Westendstr. 30 Mansarde per 1. Mai zn verm.
Uarkstraße 31 , 1 recht«, schöner Zimmer,

auf Wunsch möblirt , preiswerth zu veruiicthen.
V "" Großes Zimmer mit Erker ( 3. St .) leer
oder möblirt an bessere » Herrn zu vermiethen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Ko

Remise » , StaUnnarn , Scheunen,
Keller etc.

Schachtstr. 11 e. gr. b. Keller al« Lagero. dergl.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54 1068

Da,

PolnmnpMdirotis- Arm

Lion & Lie .,
Schtllerplatz 1 — Telephon 708,

empfiehl« sich de» Miethern zur kosten-
freien Beschaff,mg von

möblirte » « nd nnmöblirteu
Villen - uud Etagenwohnnngkn
GeschästSlokalen — uiödlirten
Zinnncrn,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und

.itr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Gesuchtm Wiesbaden
per 1. Oktober Parterrewohnung oder kleine Villa.
Offerten mit . « J . « » 5 * au ( Ilopt . 1794 ) K134

niidoir .Home , Hamburg.

Zum 1. Oktober wird die Etage
w einer Villa von 7— 9 Zimmern

zu miethen gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter O . 250 an den Tagbl .-Verlag

Gesucht 4-Z.-Äohiiung, Part., Sonnenseite.
nebst einem größeren Raum für Unterrichtszwecke.
Offerten unter H.  285 an den Tagbl .-Verlag,

Kinder !. Ehepaar ftichr sofort
2— 3 Zimmer und Küche . Gef.

Offerten unter 3. 281  an den Tagbl .-Verlag.

Einzelner Herr sucht auf 1. Juli
zwei unmöblirte Zimmer mit Mansarde,
mit od . ohne Küche , dauernd zu miethen.
Westend bevorzugt . Nur Vorderhaus . Näb.
i' m Tagbl .-Verlag . Kg *

Zwei HerrenÄ 'Ä, zum
_ _ _ . mit

guter voller Pension . (Wohn - und Schlaizimmer
od . ein großes Zimmer mit 2 Betten ) . Mitbenutz,
am Clavier erwünscht . Offerten mit Preisangabe
unter Zeichen V.  28 » an den Tagbl .-Verl . erbet.

Oim möblirte « Zimmer mir 2 Bette » fofort
für 3— 4 Wochen Nähe Babnhofstraßc zu miethen
gesucht . Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
J . 2 E*5 qit den Tagbl.-Verlag.

Ungenirt möblirte « Zimmer gcincht . Offenen
unter 14 . 285 an den Tagbl .-Verlag ._

Geschäft - frl . s. frdl . Zimmer tu . Pens , tu vch.
Familie . Off , n . » » . 285 an den Tagbl .-Perlaa.

Ans ». Frl . s. eins . ntöm . Z . mit a . ohne Peni.
Off , m . Preis unter s » . »1. postl . Schützenbotstr.

Ein möbtirtes Zimmer mir separatem
Einging der Anfang Mai ge nht . Offerten unter

1» . l « w üanvtvolllaacr , d Mainz.
Herr , hier frenid , sucht z. zeinvenen Benuizung

eleg . möbl . Parterrezimmer mit separat . Eingang.
Gest , Off , unter 284  an den Tagbl .-Verlag.

Freundliches trautes Heim
sucht besserer Herr bei besserer Dame , töfferten
unter n . 28 » an den Tagbl .-Verlag.

Lust , leere « Zimmer od . Mansarde z. Schlafen
aes. Zn erfr . Maiktstr . 6 , Laden . Kurz - ti . Wallw.

kllliMrjgcr IMnrata
von vielen groß . Unternehmungen , mit vrima
Referenzen und besten Empfehlungen , s. passendes
Etablissement zn miethen od . zn führen . Suchender,
dem eine tüchtige Frau zur Seite steht , kann mit
feinem wie bürgerl . Publikuni umgehen . Offerten
unter I » . 28 » an den Tagbl .-Perlaa.

Wrschrt gesucht
Raum

von mindestens 40 D - Meter zur Herstellung
eines Kohlensänreaetränkes , möglichst im Innern
der Stadt , mit Comptoir , Lagerraum , Wagen-
remise n . kl. Keller . Wohnung von 5— 6 Zimmern
im selben Haus erwünscht . Schriftliche Offerten
unter «» . 282 an den Tagbl .-Verlag.

Mrpnchs,Msten

Acker, 6l R ., zw . Aar - u . Lahnstr . , u . Wiese,
97 R ., b. d. Walkmühle ?. verp . N . Langgasse 8,1.

remdcn Pensrans

Z nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uitfere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

VmßWlllMDOm
für 17-jährige Französin in einfacher, aber
guter Familie sofort gesucht. Preis bis
140 Mark monatlich. Sofort . Offerten an
W . Steinhanser , Frankfurt a/M ..
B Üttelweg 27. _ F 73

Billa Abcggstraße 11
schön möblirte Zimmer , gute Verpflegung , Bäder,
Maffaae . Näb . Frau »» ^ 60 «6U« .

JPeiision Unl « n 9
E<'li «nhftlicnntrnss <- 7,

Cut mlilil . Ximincr . bntn ? erpfipg . ,
miii « , l arrl « . tfiiirlrn . ISiidcr i . Himae.

uMarmor -Palais
» ■» Frankfurterstrasse » 4.

Pension I . Rpj. in eigener H,«rk !a (f©
im vornehmsten Kurviertel.

Hochelegante sonnige Zimmer!
Mineral - u. Thermalbäder . Teleph . 2990.

Vlliicilftl. 24, iSiT *

Pension Noll, * ,“55 .” '
Gut möblirte Zimmer . Mäßige Preise.

Eleg . möbl. Zimmer
mit und ohne Pension bei vornehmer Dame sofort
zu vermiethen Nheinstraße 52 , 1

Aelt . f. Herr oder Offizier mit Bursche kann
2 eleg . Zimmer , möbl . o. leer , mit Badcz . sofort
preiswerth erhalten Rbeinstraße 62 , 2 . St.

Schüler oder Schülerinnen der unteren
Claffen , welche die hiesigen böh . Schulen besuchen,
finden gntc Pension und Vsiege Rieblstraße 17 , g.

Scharnhorststr . 28
gut möblirte Zimmer zu mäßigem Preise. _

Elegant möblirte1. Etage,
3— 5 Zimmer , Küche , Bad , Lift , elektr . Licht , iof.,
auch einz . , zu verm . Taunusür . 51/53,1 rechts.

Kl.Wilhclinslr.ö,P .,SL.
Denkmal n . Rdeiustr . , eleg . Zim . m . u . ohne Pens,

An bcsterc GcschäftSdnme schönes Zimmer
mit guter Penston für Mk . 70 monatl . zu ver-
miethen . Abegastraßc 11 . Dcdicke . _

Schüler,
welche die höheren Schulen besuchen , finden gut«
Pension n . gewissenhafte Beaufstchttgung bei einer
gcbild . Ptarrers - Wtttwe . Ebenso wird an dieselben
Mittagstisch abgegeben . Näb . i. Tagbl .-Verl . Ju

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «,

Perl , eine gold . Damen -Ubr niit gold . Kette,
Jnnendeckel Monogr . B . E ., van Rbeinstraße bi»
Pictoriabad . (8 . Bel , abzug . Rheinstr . 18 . P . l.

Goldene Brosche,
Blätterzweig mit Perle und Brillanten , am 20.
verloren . Gegen Belohn , abzngeben Nerotbal 81.

Bor dem Haute ttapellenslrane 21
ist eine goldene Brille verloren

worden . ' Der redliche Finder wird gebeten,
dieselbe hierielbst abziiaebeit.

NoTlnuoti - Sonntag Abend evgt . Griana-
buch , braunes Leder , Inschrift:

Gott schütze Dick . G . Bel . abz . Herderstr . 4 , 3 r.

Berloren.
Kleiner gelber Seiden - Slffenpinscher.

ans den Namen „Ratz !" hörend , Rheinstraße u.
Kirchgaffc abhanden gekommen . Abzugcben gegen
Belohnima Rheinstraße 66 . Part . _

lialb geschoren , -nl-
lLVIktsMIV , lausen . Bitte gegen

Belohnung abzugeben Wilhelmstraße 34.
Zugelaufene Hündin , Fox - Terrier wolle

der Eigenlktimer abbolen Fiicheritraße 4 . Part.

Zugetaufen eine wntze Hündin (Fox -Terrier ).
Abzuholen sofort Kirchgaffc 19 , Pdh . 3 r.

Arsteitsmarkl
(®iut Soudtr -Riiigabt der „Arbtiltinarkt dos Wicebadtnel
Lagblall " trichtiitt an , Borabtnd eine « itdtn »lutaabtiag « Im
Krclao , iltiitflsinfje 27, und cutüiiU » detmal alle Dienstgtiiichi
null Ditnstaiigebolt . welcke In der Iiärbstericheiiitiidtu Rummel
des „WieSbadeiier Tanblatt " zur Anzeige aelangeir Bon ö UPt
m Verlaus , da » Stuck » Psg ., non 6 Udr ab außerdem
uneniqelttiche Eiiisichtiiahine , — Bei Ichristlichei, Offerte»
impsiedlt es sich, nicht Oriainal -Reuqnisie, sondern deren Ab»

ufiinm ; für Wi , ‘ " '
er Ion
(Jetten . _ . I

abceliolt worden sind, werden unerüsinet Vernichters

_neu ; für Wiedererlangung etwa beigelegte*
Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übcrnessiiitn wir
christen beizusüge »;  für
, ‘ _ nuilfe _ _ __ _
Einerlei Gewähr , — Offerten , welche snnerhalb < Wochen nicht

Vereinfachung des
erkehrs bitten wir unsere geehrten

nr
Verkehrs . .
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlalts.

Weibliche Personen , die KteMmS
finden.

Kammerjrrngfer
gesucht zum 1, Mai , — muß angenehmes Wesen,

allerbeste Zeugnisse haben und gut schneidern
können . Näh . tt . W . 28 * a . d . Tagbl .-Verl.

Suche zu ni . 8 - jähr . Töchterchen s. d. Nachmittags«
stunden zur Beaufsicht . der Schularb . ei» Frl.
Offerten unter C.  284 an den Taabl .-Verlag.

Für mein Strumpfwaaren - und Trico-
tagen -Goschäft suche ich für sofort oder
1. Juni eine angehende ’J'erKüuferin,
branchekundige bevorzugt.

Ii . Scliwenck , Mühlgaese 9.

TWge SerftinferiH
zum sofort . Eintritt für mein Schuhgeschäft ges,

8 . Btulzinann , Mainz.

Angehende Berkänferm
sof . gesucht . Eonditorei 4I »I « 1-, Taunnsstr . 34
Tüchtiges Ladenmädchen auf 15 . Mai gesucht.

Metzgerei M . Cron 86hne.
Neugasse 11.

Rock - und Taillen -Strveiteriunen auf dauern»
verl . Tanntisstraße 86 , 1.

1 -1t fiir '^ °cke n . Taille » g-l..
^tz -4 VV Uv I 851 auch werden Lehrmadche»

angenommen . Näh . Frankenstraße 23 , 2 r.
Pcrfcctc Acrmel - « . .Zuarbcitcriuncn sofort

aesucht Taniiusstraßc 9, 1 r.
Rockarbciterinncn für iv'

^5585/ » fort  gesuchtTaunusstr . 9,ir-
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Zuarbeiterinnen für sofort gesucht.

CBsrz . Nerostraße 46, 1.
Zunge Taillenarb, sofort ges. Stiftstr . 10, Gtb. P.

Gesucht
Znarbeiterimlen für Röcke,
sehr gut bezahlt.

Wilhelm Hemmer,
Wilhelmstrabe48.

Mehrere Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Kaufhaus Führer . Kirchgaffe 48.
Lehrmädchen gegen Ver-
qütnnq gesucht.

Modernes Kunstgewerbe e- -s»>r >eie « nei >,
Theater-Colonnadc 12.

Lehrmädchen
für mein Dclicatesseii-Geschäft gesucht.

• Au » . Wortlieuer , Ncrostr . 26.

Ein brave» Lehrmädchen für gleich
gesucht Taunnsstraße 9, 1 r.

Lehrmädchen an» guter Familie gegen sofort.
Vergütung gesucht.

Meinr . Scliaefer , Webergasse 11.
Mädchen können das Kleidcrmachen erlernen

Bleichstrabe 27, 3 recht».
Mädchen können das Kleidermachen erlernen.

A. Heims , Langgasse 23.
Christliches Heim u. Stellennachweis, Westend¬

straße 20, 1, Haltest. Sedanpl., s. Hanshälrerin,
fein bürgl. Köchin, Kinderm., AUeinm., Kinderfrl.
u. Kinderm., Küchen- u. Herdm. n. an»w. Für
Wiesbaden sein u. gut bürgl. Köchinnen, Allein-
mädchen, Hansmädch., Kinder- u. Küchenmädch.

tHansbälterinnen. perfect
im Kochen, für feine Herr¬
schaftshäuser, ferner eine
große Anzahl Köchinnen
für Hotel», Restaurants.

Pensionen und Herrfchaftsbänserlbobes Gehalt)
nach hier und außerhalb, Kaffeeköchinncn. Bei-
Köchinnen, Fräulein zur Stütze, Kinderfränlein,
Kindermädchen, feinere Stubenmädchen, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen, Büffctfrl.,
Serviersräulein, Serviermadchcn, Kochlehrsräul.,
Hausmädchen, fünfzehn Alleinmädchen, Bügel¬
und Nähmädchen für Hotel, Hausmädchen und
acht Küchenmädchen(30—35 Mk.).

Kürea« von
Fra« Kiua Mallraüenstem,

gev. Dörnev.
Knreou allerersten Ranges,

Langgafse 24,1 , vi, -» -v!si dem Tagblatt.
Telefon 2555.

Als Wirtschafterin
für Kücheu. Hausarbeit wird von einzelnem Herrn

in Bad Kreuznach tüchtiges älteres Mädchen,
perfekte Köchin, zum I. Juni oder 1. Juli,
gegen hohen Loh » gesucht. Angebote mit Lohn-
ansprüchcn unter F 1. SK. 8 . 810 befördert die
Annoncen -Expeditio » von F134

BSndoir « osse in Frankfurt a M.
zum 1. Mai eine tüchtige Köchin,
die etwas Hausarbeit über¬

nimmt, Kapellenstraße 48.
innen für Hotel u. Restaurants, Bei-

Mli/ßlI köchinnen, Kaffeeköchin. , Büffet-Sräulein zum sof.Eintritt.Kinderfränlein,och- Lehrmädchen, Hotelzimmermädchen,
Allein - u . Hausmädchen b. hob. L., Wafch-
und Küchenmädchen, letztere freie Vcrmitt!.,
ges. d. d. Rheinische Stellen - Bürcau von
C » rl Grünber ff, Stellen - Vermittler,
ältestes EngagementSbüreau am Plaste,
. Goldgaffe 17. Tel . 435.

Gcsiicht zur Führung des kleinen Haushalt» eines
Wittwers in den b. Jahren , in. 2000 Mk. Eink.,
ein Fräulein gef. Alters, nicht unter 25 Jahren,
evang. Haupts. Liebe zu Kindern. Sv . Verebel.
n. aur geschl. fff . u. IV. 88 » a. d. Tagbl.-Verl.

M - Köchin
Dein bürgerliche Köchin , welche Hausarbeit

mitübernimmt, wird zum 1. Mai gesucht. Vor-
zustellen Vormittags Humboldt üraße 5, Part.

kM- Telephon -Ruf 2635 . “̂ 9
drei Kaffeeköchinncn(bot). Lohn),
Köchinnen für Hotel. Pension n.

Ncstaurant (Lohn 40—80 Mk.), sowie Köchinnen
für feine HerrschaftShäuser(30—45 Mk.), über
dreißig Küchenmädchen(80 Mk.), Hau»- u. Allcin-
mädchcn zu zwei Leuten (gut kochen), erste und
iweite Hausmädchenf. feine Hcrrschaftrh. n. f. w.

Central -Bürean ersten Ranges
FrairD. Karl, Goldgasse 18.

welche etwa» Hausarbeit über-
nimmt, in kinderlosen Haushalt

gesucht. Aelterc Mädchen, welche auf langjährige
Stellung reflectiren.. bevorzugt. Offerten unter
T . 88 » an den Tagbl.-Verlag.

Ente zuverlässige MAchiN gesucht.
Frau von «' fetfer , Bicrstadterstr. 24.

Eine Köchin,
versteht und Zeugnisse aus guten Häusern bat.
wird zum 1. Mai gesucht. Anmeldungen9—-11
oder 2—4 Uhr Gnstav-Frehtagstraße 11 a.

NWMi »» Ein brave» tüchtiges Hausmädchen,
das auch etwas kochen kann, für

sofort gesucht Taunnsstraße 9, 1 r.
Einfaches brave« Mädchen in kl. Familie ges.

Walkinühlstraße 25. P.
Ein tüchtige« KauSmädchen ges.
Friedrichstraße 29, Part.

Tüchtiges Mädchen , das etwas kochen kann,
gejucht Goetbestraße 13, Part , r.

Ei» Mädchen zu zwel Kindern »ach aurw.
gesucht Genfer Verein , Lvebergasse 3.

Tüchtiges,
Mädchen für sof

Fleiß. Mädchen pr. 1. Mai ges. NicolaSstr. 17, P.
Zuverlästiges sauberes Kindermädchen

gef. Friedrichstraße 21, 2.
Ein braves eins. Dienstmädchen ges. Nerostr. 3, 2.

Ein tüchtiges braves Mädchen sür
iofort  gesucht Grabenstraße 3.

Ein junges Mädchen gesucht
Moritzstraße 56 , P.

in sämnitlichen Haus- II.
« Knchenarbeiten erfahrenes

iofort gesucht. Lohn 22 bis
25 Mk. Näheres Ecke der Ellenbogengasie und
Marklst raßc 14, 2. Etage.

Ordentliches Mädchen für Haur-
arbeit gesucht Rengasie 15, Laden.

Ein Mädchen, welche? bürgerlich kochen kann und
jede Hausarbeit versiebt, ges. Babnhofstr. 18, 1.

Gesucht sofort oder für 1. Mai ein besteres
Alleinmädchen bei gutem Lohn, dar gut
kocht und gute Zeugnisse besitzt. Schlichter¬
strabe 14, 2, von 9—12 und 2—5.

Junges Alleinmädchen gesucht.
Huber , Lnxemburgstroße 7.

Braves Alleinmädchen, das bürgerlich
GlEWk kochen kann, zum 1. Mai, auch früher,

gesucht SchiersleinerÜraße4, 3 I.
Fleißiges ordentliche» Mädchenf. Haus- ». Küchen¬

arbeit fof. gef. Ofsizier-Casino, Dotzheimerftr. 3.
Ordentliches Mädchen per 1. Mai gesucht.

Lohn 25- 30 Mk. Hotel Reichspost.
Sauberes junges Dienstmädchen für kl. Haushalt

gesucht. Näh. K>rchgasse 24, Bürsrenladen.
Sand . fleitz. Alleinmädchen

für kl. Haushalt aes. Kaiser-Friedr.-Ring 60,2 r.
Ein tüchtiges Mädchen , welches jede Hausarb.

versteht und gute Zeugnisse vorlegt, wird zum
1. Mai gesucht Adolirallee 30, 3.

Ein ordentl . Kindermädchen gesucht von
Frau Hoessin * , Goldgaste 2.

Kräftiges Küchenmädchen gesucht Taunnsstraße 15.

v. älterem Ehepaar für feinen Haushalt gesucht
Nerothal, vordere Wilhelminenstraßc8, 1.

Ei» junge» zuverlässige» Mädchen
zu einem Kinde gesucht, am liebsten

vom Lande, Bertramstraße 4, Part.
Mädchen» tücht., saub., für drei erwachs.Personen

sucht zu sof. Frau Woir . Bleichstr. 41, P . r.
Kindermädchen

oder Kindergärtnerin gesucht zu zwei Kindern
<9 ». 6 I .), welche cineii Tbefl der Hausarbeit
und später die Pflege eines neugeborenen Kinde»
mitübernimmt. Guter Lohn. Gute Zeugnisse
crf. Persönliche Porst. Nendorferstraße4, Part .,
zu jeder Zeit, aber nicht zwischen3 und 7 Uhr.

Ein tüchtiges HauS - n . Küchenmädchen auf
2. Mai gesucht Nähere«

12. Hretlier Sühne , Nengasse 24.

Zuverlässiges LS » L
I . Mädchen, w. g. kochenk., als Alleinmädchen in

kl. F . pr. I . Mai gef. Off. Zimmermannstr. 6. P.
U - Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
Oranienstraße 37, 1. Stock.

«iClt Alt  W° rt  kin brave» steiß. Mädchen.
UlvJIlUH welche» gut bürgl. kochen kann,

gegen hohen Lohn. Dienstbuch- Zengniflc er¬
forderlich. Zu erfrage» Kapellenstraße 19.

Üotrtvf Wird ein willige» tüchtige»
l Mädchen gesucht, welche»

etwa» kochen kann, Oranienstraße 12, im Laden.
Für sofort Mädchen gesucht, da» für größeren

Hausbalt selbstständig kochen kann. Conditorei
und Cäfs Wellenstein , Rbeinstraßk 37.

Tüchtiges fleißiges Mädchen pr. 1. Mai ges.
Körnerstrgße3, 1 l.

Er snbre ne» Alleinmädcheng. Schnlberg 19, Part.
Gesucht sofort ein braveö tüchtiges
Mädchen, welche» gut bürgerlich

kochen kann, aegen guten Lob». Dienstbuch-
Zeugnisse erforderlich. Mb . Kapellenstraße 19.

Hausmädchen
mit anten  Zcnanisscn gestickt Walkmühlstraße8.
gfifk Ei » besteres Kindermädchen
WiiM gegen stoben Loh» gesucht

Oranienstraße 43 , 2 links.
5g“" Zum 1. Mai wird sür kleinen Haushalt
cm ordentl. Mädchen gesucht Aorkstraße5, 1 r.

Zuverläff . Mädchen zum 1. Mai für kl. Haus¬
halt gesucht Schwalbacherstrciße 25, 2 rechts.

Ein tüchtiges Hauömädchen mit guten Zeug»,
gesucht Victoricistraßc 12.

Ein Mädchen , welche» etwa» kacken kann, nach
England gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Zu melden Neuderg2, Souterrain.

Ein 14—15-jäbriges brave» Kindermädchen vom
Lande gesucht. dl. 8eesv « ld , Michclsberg26.

Zweitmädcheu,
welche» bngel» u. serviren kann, in kinderlose»

Haushalt gesucht.
Frau H . Eller . Nerothal 45.

Sofort gesucht Mädchen für Hau; - und
Küchciiarbcit Sonncnbergerstraße21.

Wirthschastl. Mädchen,
welche» beim Kochen hilft und Wäsche mit über¬

nimmt, sinder angenehme Stellung. Anfangs-
gehalt 25 Mark, 14-täg. Ausgang, jeden dritten
Sonntag ganz frei. Eintritt sofort oder zum
1. Mai. Vegetarische » SpcisehanS,

Friedrickistr. 18, 1.
E. jg. Mädchenv. Lande zu 2 Kindern ». leichter

Arbeit soiort gesucht Seerobcnstr. 27, Gth. 2 l.
Ein ordentl . Mädchen vom Lande wird

grsncht. Näh. Karlstraße 32, Laden.
Ei« mit besten Zengntste » versehenes

München, welches die gut bürgerl.
Küche versteht, wird per 1. Mai gesncht.
Lohn 25 Mk. Anznfragen Nachmittags
4—6 Uhr Walkmühlstraße 11.

Zu jed. Arb. steiß. M. P. 1. Mai g. Schulb. 17, P.
Gesucht nach der Schweiz ein bravcS Mädchen,

das bürgerlich kochen kann. Schriftliche Offerten
unter 1V. 881 au den Tagbl.-Verlag.

Sofort tüchtige Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Loh» 25 Mk.

Mainzer Bierhalle , Manergaste 4.
FnngeS Alleinmädchen sür kleine» Haushalt
* sofort gesucht Adelbeidüraße 77, Part , links.

Alleinmädchen . welche,
gut locken kan», sür kleinen

Haushalt gesucht Kirchgaffe7. 2

Ein jungeS braves Mädchen
per 1. Mai gesucht.

Villa Alma , Leberberg 6.
Nach N.-Wallni a. Rh. junges sauberes Mädchen

gesucht. Näh. Runsbier , Wilhelmstraßc14.
Suche per sofort

ein zuverlässiges braves Kindermädchen zu einem
6 Mo nate alten Kinde. Langgaffe 24,1 . Et.

Junges fleißiges Mädchen gesucht
JP « § ? Rbeiiistraße 60, P.
Alleinmädchen für bürg. Haushalt , Kinderfrl. nach

Mainz, Haus- u. Kindermädchen gesucht. Frau
Kliae o erleb , Stellenverm., Schulaasse 2.

Ordentliche« Mädchen zu größeren Kindern
gegen hohen Lohn ges. Stiftstr . 18 , P.

Ein rückt. Alleinmädchen mit gut. Zeug», z. 1. Mai
ges. Vorit. n. 10̂—12 Uhr Elisadetbenitr. 81,1.

Ein tüchtige» solider Mädchen, in allen häuslichen
Arbeiten gründl. erfahren, zum 1. Mai gesucht.

Frau Adolph Hoerwer.
Langgaffe 13, 1.

Ein br. zuverl. Dienstmädchen in b. kl. Hansb. per
l . od. 15. Mai cr. yei. N. Bertramstr. 12. 9 I.

Walramstrnße 5, 1. Stock, ein Mädchen auf fosort
oder 1. Mai gesucht.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20—25 Mk. Lohn. Frau Müller , Stkllen-
Vermittlung, Seerobenstraße4. Sonterrainladen.

Büglerin findet Jahresstelle Rödersiraße 20.
Mädch. k. d. Büg. grdl. erl. Wei «. Sedanstr. 9.
Ein MonatsmädchenS

Wilbclmsiraße 12, 1.
Ein MonatSmädchen gesucht. Näherer Jahn-

straße 3. Parterre.
T . MonatSni. o. Frau ges. Weißenbnrgstr. 6, N. l.
Ja . MonatSmädchen gesucht Weücndstr.8, 1 r.
Ein jüngeres MF » LW«

gesucht Rheinstr . 32 , 1.
Mona tSmädchen soi. aei. Scerobenstr. 4, 1 links.
PV Suche sofort MonatSmädchen o. Frau.

Melden 8—11 Ubr Oranienstraße 41, 1.
MonatSfr. z. Ausbülsc ges. Dorn, Frankcnstr. 16.
Sanbere Monatssrau täglich von 12—2 Uhr

Mittag» gesucht Rbeiiistraße 65, Eckladen.
Gesucht ein MonatSmädchen Wörthstr. 12, 2.
Eine Monatösran gesucht von 8—11 Ubr.

A. Hans , Tounusstraße 13.
Eine stadtkundige Wecksrau sofort

^ gesucht Mühlgasse 11.
Eine anständige alte Frau tagsüber zu einem

Kinde gesucht Sedanvlatz 3, Seitenb. Part.
Mäd chen tagsüber gesucht Weilstreße8, S . 1.

Tüchtige« brave» Lausmädchen gesucht
Häinergaffe 13, 1.

Ein orilentlilhes Lnismäinhen
gesucht Wilhelmstraße 12. 1, Coniection.
Lausmädchen gesucht Rbkinstraße 65, Bnchladen.

" Jugendliche Arbeiterinnen finden
Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecby , Luisenplatz 6.

Weibliche Perfoiien , die SteUmig
suchen.

Christliches Heim u. Stellennachweis Westend-
straßc 20, 1, Haltestelle Sedanplatz, empfiehlt
Kindergärtnerin, Kinderfrl., fein u. gut bürgerl.
Köchin., Hau?-, Allein- n. Zimmermädchen sof. ».
1. Mai , Berk. s. Knrzw. u. Eons. in. g. Zeuan.

FEsin ? Fräulein sucht Stellung al« Reise-
HA-EUls ^ Begleiterin, Geicllschastenn oder

Haush. Off. u. AV. 1 «»« postl. Wiesbaden.
Eine unabbäng . Frau , der engl. u. deutschen

Svracke mächtig, sucht St . z. Hülfe u. event.
Gesellsch. bei einz.Dame. Zu crsr. Mädchenbeim,
Oranienstraße 53, in d. Sprechst. 10—12 u. 4—6.

gellt oeBi!ö.gräiileln,
Norddeutsche, 25 I ., in allen bäusl . Arbeiten n.
Kochen durchaus tüchtig » in Handarb. geübt,
engl. Sprachkennm., sucht Stelluna als Gesell-
schaft»rin oder Stühe d. Hausfrau . Gute
Zeuan. u. Emvf. Gest. Off. ». 11. H . 828»
an i *u »iolf llosme . Dresden . F134

Eine tücht . Verkäuferin , in der Galanteric-
dranche durchaus ersabren. wünscht Stelle.
Nähere» Friedrichstraße 35, Vdh. 8.

Junges Mädchen, welche» schon in Eonditorei
thälig war und nur Jntereffe fürs Geschäft hat,
sucht sofort Stellung als Berkäuserin . Nach¬
zufragen Oranienstraße 60, im Laden.

Tüchtige AerrschaftSköchin sucht Stelle zum
1. Mai. Näh. Nerotbal 10, H. P.

I . Frau s. Beickäft. im Nähen für ganze Tage
im Horel, würde auch event. sich im Haushalt
nützlich machen. Bertranistraße 20, Hth. 2 r.

Ei » Fräulein wünscht in einer besseren
RestaurationS- od.-r Hotelkücke da« Kochen zu
erlernen. Off. n. V . £ 8 » an d. Taabl .-Verlag.

Arbeitsnaehwcisl'.Frauen.?eith 2377
Abtti . llt , Stellung suchen Hausd., Gesellech.,
Hauah., Jungf., Stütze. Zimmerni., Stellung
findenHausd ,\Virthachaft.,Kinderfrl.,Kinderfr.,
Stütze, Verkünf., Hotel- und Pena. - Köoh.,
Kaffeek., Büffettrl., Weisszeugn., Zimmerm.
C.: Centrulntelle für lirnnkenpfleg '.
unter Zustimmung d. beid. arztl . Vereine.

Hausdame!
Wegen Berbeirathnna sucht gebild. Dame, cbang.,

a. guter Familie, Dreißigerin, von angenehnicni
guten Cbaraktcr, nette stattliche Erscheinung, im
Hausbalt und alle» Borkominniffen, sowie der
Krankenpflege ersahren, stirachknndig, passende«
Engagement bis Juni . Beste Referenzen. Gest.
Offerten erbittet Frl . Hafner , Bockcnhcimer
Landstraße 142, Frankfurt a. M.

Ll̂ s«»»heL f, b. Köchinnen, feinere Hanr - n.
Alleinmädchenn. Zimmermädchen.

Frau K.  i,mi S , Stellenvcrmitll., Schul¬
gaffe6, 1. Telkvlion 2863.

Mädchen an« besserer Familie sucht Stellung als
Bei- oder Kliffccköchin auf 1. Mai . Offerten
unter V . M.. Marburg , Weltergassc 7.

Köchin» gesetzt, bau Hohenburg, suchts. Stellung.
N. bei Frau Xnpo . Biebrich , Fricdrichstr. 24.

Eine sein bürgerliche Köchin sucht Stelle in
rnln gem Hanse. Friedrichstraße 28.

JSV" Ein Mädchen von 20 Zähren, an« guter
Familie, welches ein Jahr in einem hiesige»
besseren Restaurant kochen gelernt bat und auch
stwas Hansaibcit versteht, i. bei guter Familie
Stellniiq. Nähere:- kierderstraßc9. Mtlb. 1 r.

au» guter Familie, hier
Â TUUAAlU  fremd , sticht Stelle als

Stütze  der Hausfrau . 2ln der Ringkirche 10, P.
Ein besseres Mädchen mit guten
Zeuaniffe» sucht Stelle zum 1. Mai

Größe Burqstraße 4. Frontspitze.
Ein fleißiges fand. Mädchen vom Lande, das noch

nicht gedient bat, suäit Stellung in kl. Haus¬
halt. Adlerstraße£9, 2 St . r.

Hausmädchen mit gutem Zeugniß von auswärts
sucht sofort Stelle. Nicolarstraße 32, Part.

BestereS .Hausmädchen sucht Stelle. Näheres
Nbeinstraße 92, 4.

E . st. Mädchen s. St . als Alleinmädchen. Zu
erf. Dorkstrnße6, Hinterh. 1 St . l.

Mädchen, w. kochen kann n. jede Hausarbeit verst.
s. Stelle als Zimmer- o. Alleinmädch. Moritz»
straßc 23. H. P ., zu spr. Mittags v. 2 Uhr ab.

Junges Mädchen au« bcss. Familie von aus¬
wärts , im Nähen 11. Häusl. Arbeiten bewandert,
inckt Stellung in f. Hanie als besi. Hausmädchen
oder zu größeren Kindern. Gute Behandlung
Hauptbedinguiig. Näh. Hcrmannflr. 2, 2. Et.

Brave» junges Mädchen , welckes auch nähen
und sticken kann, sucht ans sofort oder später
Stellung. Schiersteiiierstraße 12, Frifeurladen.

Ein anständiger Nkädchen. welches etwas kochen
kann, sucht Stelle. Näh. Norkstraßc 23.

Ein solide» Mädchen sucht Stelle in
|p *£§j§? kl. Haushalt. Rbeiiistraße 43, 4 St.
Besseres Mädchen von auswärts , im Bügeln und

in jeder Hausarbeit ersahren, stickt Stelle zum
1. Mai. Offerten unter O . 885 an den
Tagbl.-Verlag.

Eiiie fl. zuverl. Frau , sehr bewanderti» HauS-
n. Küchenarbkit. sucht Spülstclle in einem Hotel.
Näh. Hartingstraße l , 2. Stock.

Ein Mädchen sucht Stelle in bürg. Haushalt, wo
es sich in, Kochen vervollständigen kann. Frau
Wllla« « erleb , Stellenverni., Schnlgasse 2.

Gediegenes Mädchen , prima zwei- u. drcijähr.
Atteste, sucht Stelle. Frau Hüller , Stellen¬
vermittlung. Secrobenstraße4, Sonterrainladen.

Ein braves Mädchen in gesetzt. Alter sucht Stelle
als HauSniädchen oder in kl.Familie als Allein¬
mädchen. Oranienstraße 53. Mädchenbeim.

Besserer gewandt. Mädckcn, w. naben i>. bügeln k.
sucht St . als Liansmädchen. Hellmnndstr. 42, L.

Pflegerin,
auch für Nervenkranke, mit niebrjähr. Zeugniffen,

sucht tagsüber Beschäft., übern. Nachiw. Off.
unter LI. 888 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mädchens. Waichbeicki. Michelsderg 9a bei Witzel.
Wasch- u. Putzfrau s. Besch. Knrlstr. 3. V. 8 Tr.

niiabb. Frau sucht 2lrb. (Waschen
-OlTilg « und Putzen). Adlerstraße5, 1.
M . s. Laden z. putzenN. o. A. Herrnmühlg. 9,1.
Junge Frau sucht Abend» Laden oder Äüreau

zu putzen. Zimmermannstraßc5, 1.
Mädch. s. W.- n. P .-Besch. Sckwalbacherstr.14. 3 r.
Tückit. Wasckmädch. s. Besch. Bleichstr. 25, Hth. 1.
Mädchens. Bcsck. (W. u. P .). Helenenstr. 16, H. 2.
Jg . Frau s. s. Mrg. Mon. Adolfeallee 27, H. D.
Alletnst . unabh . Kran i. tagsüber in beff. H.

Nionatsst., a. b. e. H. o. D. Schlichterstr. 16, L.
I . Mädch. f. über Mitt . Monntsst. Dotzbstr. 30, 2.
Tü » tig «S retnl . Mädchen wünscht tagsüber

Beschäft. Blücherstraße6, M. 1 r. Fr . Krug.
Eine gesunde Amme sucht Stellung. Nah.

Adlerstraße 13, Hth. 3. St.

Miinrrüche Rrrsorre«. die Stellung
finden.

Wer schnell eine Stellung in der Schweiz oder in
Frankreich finden will, wende sich an die Agentur
Binid in Genf . (Zäl478g) F125

Tüchtiger Vertreter
gegen hohe Vronision van Svirituosenbandlimgu

Likörsabrik gesncht. Gefl. Offertenu. Hü. 202
n» den Tagbl.-Verlag.

WeiliglMMiW an der Mosel,
crstclassig und in jeder Beziehung leistnngssähig.
sucht einen Incktigc» revräscntatiousiähigcu
Herrn, der in feineren Hotels und Restaurants,
iölvie in Ossizier?- und besseren Privatkreisen
Verkehr pflegt, als (Ka. g.4392) F134

Plchöerireter für MOM
sür den Verkauf von

Mosel- itnb Eaanoeilieli
gegen hohe Provision. Off. ». 14. El. 85 7&
an cssidoir J ! osse . Köln , erbeten.

Zum Vertrieb unserer Doppelglühkörpcrn. sencr-
sesten Cylinder suchen mir hier einen Vertreter.
Off. Ho tel Erbvrinz hier. Wendlern.Ca.,Leip zig.

Ganz neu eingclausen.
GeschärtSsübrer, Reiiender, Filialleiter,

Filiallciieriri, Biichhastcrin, Verkäuferin.
Int . Ltelt .-Bürca » Mainz , Jllstr . 6.

Ein junger Mann,
welcher in feiner Iren» Zeit kaufmännisch«

Arbeiten übernimmt, aesnckt. Gefl. Offerten
unter X.  3 » l an den Tagbl.-Verlag.

lg.

!

Agenten F73
zum Veriricb postfertiger Ansichtskarten»

ralunen gesucht. «>!. 25 postlag . Goch.
Mnent z. Vklkguf NI. ff. Cigarr . Vcr-

gütg. M. 250 man. ». niebr.
A . lt » s,fsonnn , Hamburg , Cigarr.-F . F7lj

HlNlsiktt, HsllslreriWk»
finden concurrenzlose Neuheiten.

04ir, «e « , tzirschgrabci! 6, 2.

Etfljufler gesucht Helenenstr. 2«.
Tüchtiger ersahrener

Werkführer für eine grösz.
Glaserei mitDampfdetrieb
gesucht. Es wird nur ans
eine energische, nmsichtrge,
gntempfohlenePersönkich-
keit reflectiri. Off. aufo

TaqbS.-Berl,
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Sucht, selbstständiger Mascbinenarbeiter, gelernter

Schreiner, f. sogleich ges. Bleichstraße 41, P . r.

Tüchtiger Lmkiermeistcr
rnit 6—8 gewandten Gehülfen zur selbstständigen

Leitung. der Lackierwerkstätteeiner größeren
Kastenmöbcl- und Bettstcllenfabrik gegen Vertrag
sofort auf dauernd gesucht. Offerten unter
» . 880  an den Tagbl.-Vetlag.

Süchtiger Tüncher-Parlier gesucht(Jahre?.
stellung). M-ri «-! Hellmundstr. 85, P.

Tüchtige Tüncher gesucht bei
«N8 « & BühlinanD , Hellnmndstr. 13.

Tüchtige Tünchcrgehülfen gesucht.
» rit - lllüilsi -, Hellmundstraße 35, P.

Drei bis vier tüchtige Tüncher gegen guten
Lohn gesucht Jabnstratze 3.

EelbWildige» cherS"?""««
Becker , Biebrich, jvtiebridifir. 15.

Plattenleger SÄ «,.
Bertramstr. 5, Alleinverkauf der Mcttl. Platten.

Em solider zuverlässiger verbeiratheter Mann, der
rm Farbenmilchen etwas bewandert ist, für
dauernde Stellung gesucht Hellmundstraße 1.

Tüchtige Polsterer
sucht sofort

Adolph Mains . Möbelfabrik,
„ , Webergasse 4.

Tavrzirer, tucht. Polsterer, ges. Möbelgeschäft
Luisenstraße 17.

Ml »» lungere Aide, sprachk.
Hotel- und Restaurant-
Kellner, Saal -Kellner,

lungeren Kellner für Bierwirtbschaft, Koch-
gelernter Conditor, Kochlehrling,

Hotelhausvurschcn, RcstaurationS-Haus-
burschen, Büffetbnrschen, Kupferputzer
sucht das Rheinische Stellen -Bürean von
Sai -4 Stellen-Verm. (ältestes
Engagementsbür. am Platze).Goldg. 17. Tel.434.

Schneideraehülfe gesucht Bahnhofstraße 18.
Wochenschncider auf Röcke ges. Jabnstr. 22. Lenz.
Tüchtiger Rockschneiderans Werkstatt gesucht.

Jr K8ni « ' Moritzstraßc 17.Tüchtigen Hosenmacher sucht
- . . „ * • Kölker , Luisenstraße 24.

Wochenschncider ges. Oranieustr. 16. Hth. 2.
Em Schneider f d. gesucht Metzgergasse 17, 2.
(LS’ttt A"?kschneider wird gesucht Oranten
y*  M » straßc 12, im Laden.
Sckmhmachergehülfc auf gute Arb. ges. Neugaffe4
Junge. Schubmachergcbülien sof. ges. Moritzstr. 89.
Weißrger Gartenarbcitcr gesucht.

Gärtmcrei Steitz , Ende der Dorkstraße.
Photographie!

Ein braver Junge kanu bei mir in
, die Lehre treten. I>. W . Unrtx,Hofvbotograph, Friedrichstraße4.

§4 .. nes. Gebr. Horn. Herderstr. 33
Schlofferlehrling gesucht Uorkstraße 29. Hth. P
Schlosser,ebrl,ng gesucht Jahnstraße 20. ^
Scklosierlebrling geg. Berg, gesucht Aorkstrabe 29.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 14.
.̂chloflerl. suchtR »,innn !tl>, Hermaniistr.24.

Schlofferlehrling gegen Vergütung suchen
«ericeltoach . Dohhkimerstr. 60
®'.'' Schlaffer-Lehrling gesucht• " Säs* Bismarck-Ring 38.

Mobelschreiner-Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen gesucht Mauritiusvlatz3, Werkstatt

Schreinerlebrlingg.Vergüt. gesucht Marktstraßc22.
EmWagnerlehrling gesucht Steingasse 13.

^ackirerlehrling gegen Vergütung gesucht.
Brand , Wagenfabrik, Moritzstr. 50.

ElN Lehrling gesucht. Heinrich Mayer,
Tapezireru. Decorateur, Schwalbacherstraße 27

Schuhmacher-Lehrling gesuchtN-ngasse 4.
^daltcn Beschäftigung bei

OT o ■rk rerr- dikstgen Straßenbahn.' Meldung Luisenstraße7. F2<~5
Jnngcr Hausburschc gesucht.
^ Drogerie Ale »i, Michelsbera 9.
Hausbursche mit guten Zeugnissen aus4. Mai

für dauernd gesucht Adelheidstraße 32. Laden.
Junger kräftiger Hansbursche sofort gesucht.

Uench , Goldgasse6
Junger Hansbursche, welcher zu Hause schlafen
„/ "nn, auf 1. Mai gesucht Adolfstraße6, Part.
Ein Hansbursche gesucht, welcher auch Kupfer

putzen kann, Herrumühlgasse 3.
Ein zuverl. Bursche gesucht auf2- 3 Std. per

Tag. »4. Schäfer , Moritzstraße 54.
Braver Junge als Ausläufer gesucht.

J . Schahei , BiSmarck-Ring 17.
Braver Laufbursche, Radfahrer, sofort gesucht

Meldungen bis 10 Uhr Vormittags.
_ __ m . Victoria -Apotheke.
POT Ball,ungen für den Lawntcnnis -PlatzRestaurant Bcanstte.
Iuhrknecht gesucht Wallnferstr. 3. Hth. 2 St
Tüchtiger Knecht gesucht Fcldstraße 18. P.
Ein Ackerknccht gesucht Schwalbacherstraße 89.
Für Stall - n . Feldarbeit ein Mann f. dauernd
. gesucht Saalgasse 28.

WiiimUchs Person »,t. die SteUnng
suchen.

Junger Mann,
22 Jahre alt, militärfrei, in der eins., doppeltenu

amerik. Bnchsührnng incl. Geschäftsabschluß n.
Bilanz perfect, welcher auch sie,lograpbirt und im
Maschinenschr.bew. ist,  s.Stell. R. Wörtdstr. 4 3

Volontär, 22 Jahr - alt,
Detail-Geschäften tbätig, sticht zur weiteren
Ausbildung in Comvtoir-Arbeil' ii St -llnng.

den Tagbl.-Verl.Offert, unt. V.  385 an

Jntell . Man» s. Vertrauciisp. od. ähnl. gegen mäß.
Honorar. Off. u. » . 38 » an d. Tagbl.-Verl.

Erster Küfer sucht per sofort Stellung, ev. auch
in Hotels. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Tu

%.  Gärtner , verh., solid, ehrlich, dem. in Topfk,,
Gemüseb. u. Ldsch., s. Herrschastsst.. w. a. nicht
abgcu., Stelle In e. Heilnnst. o, sonst ähnl, Ber-
trauenep, g„z. Zg, u. Phot. st. a, Verl, zu D.
Off. s. ». B . 380 gn den Tagbl,-Verlagz» r,

Jg . led, Gärtner s. St . i, Privatg., ev, Hansarb,
II . ausgeschl , Off , II , ü , 38 » g . d . Tagbl .-V,

Acrzll. gcp. Masse,>r s. St . R. i. Tagb,,-Verl, Ob

Jg . verh. Mann s. Stelle als
Gärtner, Diener, Kutscher, Haus- od.

Fahrbnrschc, od. Vertranensst. Off. erb. unter
» . « . » 83 postl.Berliner Hof,Taunnsstr.,hier.

Tclep!/o»-!luf 2085.
Ein durchaus nüchterner und zuverlässiger

Diener gesetzten Alters, Empfehlungenans ersten
Häusern, sowie in der feinen Küche perfect, sucht
Stellung bei einz. Herrn oder Dame; empfehle
fünfzehn Diener im Alter von 18, 25, 34 bis
42 Jahren, Zeugnisse aus fürstlichen Häusern, für
hier und auswärts; circa dreißig Hausdiener.
Ausläufer und eine große Anzahl Kellner mit
und ohne Sprachen.
Central-Kiireim 1. Ranges

Bernhard Karl, Vermittler,
nur Goldgasse 18,

Ecke Langgaffe.

Herrschaftsdiener,
verhcirathet, perfect im Serviren, versteht auch

Es"ttcnarbeit. sucht Stellung. Obiger nimmt a.
Kassirer- o. sonst. Vertrauensposten an. Cantion
kann gestelltw. Gute langj. I . st. zu Diensten.
Overtcn  unter I -. 332 an den Tagbl.-Verlag

HerrschaftlicherDic„ er,23 Jahr-,
militürfrei, w. auch Krankenwagen

fahren kann, sucht Stellg. Ornnienstr. 6, 2. Et.
Ehepaar sucht Stelle bei einer

” Herrschaft mit freier Wohnung.
^ffcrte»  unter tr . 383 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , ged. Kavallerist,
mit oute» Militärzeuanisskn, sucht

Stelle als Hansbursche. N. Wellritzstr. 30, H.P

Tttstes --Renrnstaltuttgen
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Königkicke Sckanspieke. Abends? Ubr: Oavalleria

rusticana. Hierauf: Das Mädchen von Navarra.
Acstdenz-Hheatcr. Abends 7 Uhr: Der blinde

Passagier.
SSafßaira-fficflfcr. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Hanpt-Restaiiraiit). Abends8 Uhr:Concert.
Weickshallen-Theater. Abds. 8 Ubr: Vorstellung.
Keiksarmee. Abds. 8'h Uhr: Oeffcntl. Vcrsamml.
Wangcr' s Kunstfakon, Tauniisstraße 6.
?anien-Kk«S. Tauniisstraße6. Geöffnet von

Morgens 10 bi« Abends 10 Ubr.
Moskskesehalre, Friedrichstraße 47. Geöffnet täa-

Ilch von 12 Ubr Mittags bis 9", Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von lOVa—12'/s Uhr und
von3—«*/• Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts-Ei»,
richtungen uild R̂echtsfragen. Täglich von
v—j  llbr Abends ini Rathhanse im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeiluno).

Arv-itsnachweis unentgcftlich für Männer und
Trauen : im NathhauS von9—12'/, u. 3—7Uhr.
Manner-Abtb. 9—12'/« und von2'/-—6Uhr. —
Francn-Abth.I: für Dienstboten Arbeiterliinen.
Fraucii-Abtb. II: für höhere Berufsarten undHotelpersonal.

/ «r Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 36, Part . Kaffen-
Nl - : vr . Lin», Moritzstr. 12, und vr . Geißler,Wellritzstraßc 1.

Scnlralstellc für Krankenpffegerinnen(unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt. II (s. böh. Berufes des Arbeitsnachw. f.
Frauen, ini Ratbhaiis. Geöffnet: >/«9—'/-I und
'/«3—7 Uhr, Somitaar '/«12—1 Uhr.

Arbeitsnachweis des Lyrlsts. Arveiter-Vereins-
Sfkrobenl'trn^e 13 bkt Sckrnhmacber sVncbs.

^rms -Uachrichten
Areiwillige Aeuerwehr an der ob. Platterstraße

(Leiter- und Handspr.-Nbtb.). Abend» 6 Uhr-
Uebuiig. 8 Uhr: General-Versammlung.

Vhilharmonie. Abends TU  Uhr : Orckestervrobe.
Tnrn-Berein. Abends: Fechten. Gesanavrobe
tzurn-Kesellschatt. Abds. 8—10'/, Uhr: Ricgen-

tnrnen der Mäniier-Abtbeiluiig.
Männer-Hnrnvereiu. Abends8'/, Ubr: Riegen-

tiiriieii der activen Turner und Zöglinge
WiesLadener Nkein- n. Taunus-Kknv. Abend»

8',, Uhr: Versammlung.
Mieskadener AtSketen-ßkno. 8'/«Ubr: Ucbiing.
M-ffer' fche Stenographen-KelelUchaft. Abends8'/«- 10 Ubr: Ucbiing.
Hesangverein Krokstnn. Abends8'/,Uhr: Probe.
Htzristsicher Verein junger Männer . 8'/, Uhr:
, Geiellige Zusammenkunft.
ihristk. Arbeiter-Verein. 8'/«Uhr: Gesangvrobc.
s. H. tz>. Js. Abends8' /, Ubr: Zusammenkunft.
Männer-Änartett Kitaria . 9Ubr: Gcsangprobe.
Krieger- n. Militär -Verein. 9Uhr: Gesangprobe.
Micsvad. Militär -Verein. 9 Uhr: Gesangprobe.
Kynagogen-Kelangverein. Abds. 9 Uhr: Probe.
ilkuS Edelweiß. 9 Ubr: Pereiiisabeiidn. Probe.
Atesvadener ZitSer-tzluv. Abends9 Uhr: Probefür gemischten Chor.
Jilettanten -Verein Arania . 9 Ubr: Probe.
Miesöadener Madfatr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal-Fabrübnng.
Zitgerverein Wiesvaden. Abends9 Uhr: Probe.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser

Mikhekm Ik. Abends9'/« Uhr: Gesangprobe.
Kesellschaft Kemütülichkeit. Vereinsabend.

Versteigerung von 3200 Wellen sni District Kisstl-
dorn 8. Obers. Wiesbaden; Zusaininenkunft
Vorm. 9 Uhr am Platterpfad. (S . Amtl, Anz.Ro. 82 S , 1.)

Versteigerung von Mobilien:c„ im Vcrstelgcrnngq-
sokgle Schwalbacherstraße7, Vorm. 97t Uhr.
(S . Tagbl. 187 S . 8 i

Versteigerung von Mohilieg rc., im Auctionslokale
Adosistraße3, Vor»!. 9'/« Uhr. (S . Tagbl, 187
S , 6,)

Versteigerung eines Landauers rc.. im Hofe Adolf-
strgßcg, Mittag» 12 Uhr. (S , Tagbl. 187©, 6.)

y MW M l \a il)richten
UerkanfsteUe « f. Vostwrrthxeichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Adrcsscn, Post-Aufträgenrc.): beiF.Alcxi, Michels-
bcrg9; I . Beer, Wwe.. Gcisbergstraßc 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstr. 25; I . Birck, Roonstr. 12;
Joh. Conradi, Waldstraße 38 (Genieinde Biebrich):
I . Mehl, Wilhelmstr. 22; I . Ehl, Bülowstr. 7;
K. Erb, Adelhcidstr. 76: A. Haas. Herderstr. 19;
I . Hartmann, Hellmundstraße 17; Th. Hendrich,
Dambachthal1; C. Hofhrinz, Platterstraße 102;
Cl. Jhl , Waldstr. 63 (Gcm. Biebrich); F. Klitz,
Rheinstraße 79; Sl. F. Knefeli, Langgaffe 45;
PH. Krauß, Albrechtftr. 36; I . Losem, Riehlstr. 2;
K. Lotz, Moritzstraßc 70; C. Menzel. Emserstr. 48;
F. A. Müller. Adelheidstr. 32,; Fr . Rompel.Römcr-
berg2'4; H. Schicker. Moritzstr. 50; H. Schindling,
Reugassel ; A. Sommer, Aorkstr. 11; O. Unkclbach,
Schwalbacherstraße71; 21. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl. Webergassc 45/47; Chr. Weyers^
Häuser, Kassirer, Schlachthaus.

Wetter -Kerichtc
Meteorologische Keobachtmigei»

der Statt - « Miesdade « .

21. April.
Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Diinsispanii. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Li/indricktnug. . .
RiedcrschlagSh.smm)

*1 Die Barometerangabcnstnd auf
Normalschwere reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Ubr
Abd». Mittel.

743.9 741.5 740.1 741.8
2.7 10.9 6.4 6.6
4.3 6.0 6.9 5.7

77 62 96 78
WNW.2 SW. 8 SW. 1 —

-- -- 1.7 —
-0.4.
-0 ° C.

M etter -S erkcht
de » „Mieodadener Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verdat-».»

24. April: wenig verändert, vielfach sonnig, windig.
A»f- und Untergang für Könne (©) und

Mond (c ).

April. (im Süd.
Mhr Mi ».

s
Aufg.

»dr Mt»
Untcrg.i

Nbr Mi » !
Anfg. ^

Uhr Mi » !i
24. | 12 25 5 20 [ 7 32 [|8 5435.1

Mi».
6N.

Theater ssoncerte

Köttigliche Schauspiele.
Donnerstag, den 23. Slpril.

112.Vorstcllung. 47.Vorstellu»g im AbonnementM-
Erste Gastdarstellung

der Madame de Nuovina aus Pari».
Cavalleria rnsticana.

(Sicilianische Bauernchre.)
Melodrama in1 Aufzug, dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. Verga entnommen von G. Targioni-
Tozzetti und G. Menasci. Deutsche Bearbeitung
von OSkar Berggruen. Musik von Pietro Mascagm.
Musikal. Leitung: Herr Kgl.Kapellm. Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Santuzza, eine junge Bäuerin . * * *
Turiddu, ein junger Bauer. . Herr Krauß.
Lucia, feine Mutter . . . . Frl . Schwartz.
SIlsto, ein Fuhrmann . . . . Herr Engelmann.
Lola, feine Frau . Frl. Cordes.
Bäuerinnen . sFrl . Roßman».t Frau Baumann,Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem stcilianischen Dorfe.

* » * Santuz za: Mad ame de Nuovina.
Hieraus:

Das Mädchen von Uavarra.
Lyrische Episode in 1 Akt.

Dichtung von I . Claireitc und H. Cain. Musik
von I . Masselict. Deutsch von Max Kahlbcck.

Musikal. Leitung: Herr Kgl. Kapellm. Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Anita, da« Mädchen von'Navarra * * *
Araquil, Sergeant im Neginient

von Biscaya . * * *
Garrido, General der spanischen

Truppen. HerrEngelmann.
Rcnngfo. Araquil's Vater, ein

reicher Pächter . Herr Schwegler.
Ramon, Hauptmann im Regt.

von Bircaya . Herr Henke.
Bnstamente, Unteroffizier in

demselben Regiment. . . . Herr Adam.
Ein Soldat und andere Soldaten verscbiedener
Waffenaattniigen. Frauen aus dem Volke(Bas»
lisch- Provinzen), Ofsiziere, ein Feldprcdiger, ein

Feldschcer. mehrere Landlcute,
Die Oper spielt in Spanien während des Carlisten-

kricges um 1874.
* * Anita; Madame de Nuovina,
* * AraquilHerr  Philipp von der König!.

Hofoper in Berlin als Gast.
Dccorative Einrichtung: Herr Oberiuspector Schick.
Kostünil. Einrichtung, Herr vbcriyspector Raupp,

Nach dem1, Stück findet eine Pause von
15 Minuten statt,

Anfang7 Uhr, — Ende9'/. Uhr,
Er höhte Pre ise,

Freitag, 24, Avril. 113. Vorstellung. 48. Vor-
stcilung in, Abonnement A.  Der blaue Montag.

Samstag. 25. Aprjl: Carmen.
Sonntag. 26. Avril: Oberon.

Restde « ; - Tdeater.
Dlrection: vr . pllil. A. Uanch.

Donnerstag, 23. Slpril. 217. Slboiinements-Vorstell.

Der dlinde Uaffagirr.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und

Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Clemens, Freiherrv. Gelstngcn Otto Kienscherj,
Erich Brückner. Paul Otto.
Aaatbe, seine Frau . Clairc Krona.
Max Hagedorn. Hans Sturm.
Anton Friede! . Rudolf Bartak.
Betty Marberg . Käthe Erlholz.

» « 2

Eduard Bellermann
Therese, seine Frau . . .
Jda, deren Tochter. . . .
Otto Hoffmann. Zahlmeister
Hermine, seine Frau . . .
Larsen, Kapitän
v. Rogge, Leutnant
Petersen, Lcntnant
vr . Grahn, Sckiffsarzt
Schlüter,Ober-Steward
Hame«, Steward
Hofrath FrantziiiS. .
Lirbctb, seine Tochter.
Rechtsanwalt Martin . . . .
Frau v. Malritz . Sofie Schenk.
Rabitz, Fabrikant . Robert Schnitze.
Rentier Bernickc . Franz Hild.
v. Sterneck. Arthur Roberts.
Baumeister Haller . Georg Albri.
Heb da, Kellnerin . Mary Spieler.

Fischer rc.
Reisende, Matrosen, Stewards, Musikeru. f. w.
D>e Handlung spielt im 1. u. 3. 8lkt an Bord der
„Victoria Louise". Im 2. Akt vor einer»

norwegischen Wirthshaus aus Odde.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende vor 9'/«Uhr.

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Hans Wilbelmy.
Claire Albrecht.
Aldnin Unger.
Franz Ochmig.
Max Rebburg.
Albert Rosenolv,
Richard Schmidt.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
'Agathe Müller.
Slrthnr Rhode.

Freitag,24. April. 218. Abonnements-Vorstellung.
Lutti.

Wallfüllo -Tlfeoter , Mauritiusstratze1a
Svccialitäten-Vorstellnng. Zlnsang 2lbends8 Uhr,

Meichshorlev -Theotev . Stiftstraße 16-
Sbecialitäteu-Viirstelliing. Llnfang Abends8 Ubr,

Korser -Nottoroma . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Slmerika, Kalifornien. — Di»

französische Schweiz.

A«sivävtige Theatev.
Frankfurter Hta- ttsteater. — Opernhaus.

Donnerstag: Der schwarze Domino. — Freitag:
Der Ring des Ribelunaen. Vorabend: Das
Rheingold. —Schauspielhaus. Donnerstag: Der
blinde Passagier. — Freitag: Maria Stuart.

Kvirhau « zu Wiesbaden.
Donnerstag, 23. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmor.
Kaohmittags4 Uhr:

1. Augustus-Marsoh . Muth.
2. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . Wagner.

Gavotte aus „Manon“ . . . Massonet.
4. Balletmusik aus „Die Tempel¬

herrn“ . LitolfF.
5. Aubade printani&re . . . . P. Lacombe.
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ Meyerbeer.
7. ‘Die Publioisten, Walzer . . . Joh. Strauss,
8. Fantasie aus „Des Teufels

Antheil“ . Auber.
Abends8 Uhr:

1. Heil Europa, Marsoh. . . . F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Hamlet“ . . . Stadtfeld.
3. Ungarisches Kendo . . . . Haydn,
4. Adelaide, Lied . . . . . . Beethoven,
5. Aus Kärntner Bergen, Walzer Koschat.
6. Ouvertüre zu „Die Frau

Meisterin“ . . Suppd.7. Albumblatt . . . Fraund.
8. Fantasie aus „Faust“ . . . . Gounod.

Mala -Unter.
Täglich Abends8 Uhr:

Das 2,  grosse
Saison - Programm.

Signor Lnigl Uell ’Oro.
A. M. Hoiherl , Kunstpfeiforin.
Charles tierra in seinem Akt auf der Säul»
Btalley and Curt , akrobatischer Akt.
Blarry Ar Inn , Gesangshumorist.
Engeliliy - Ensemble , russisch-polnisch*

Gesang- u. Tanztruppe, (6 Damen, 2Herren.)
Otto Rühr « Humorist und Komponisten¬darsteller am Klavier.
The Great Inmur ’s , Sensationsakt.

Jennesie iloree , Damen- Gardetrompeter-
Corps, „Die Wachtparade“. 6 Damen.

Im Haupt-Restaurant
Grosses Concert*
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Mo. 188 . Abend-Ausgabe. Donnerstag , den 23 . April. 51 . Jahrgang . 1903.

Jagd -Verpachtung.
Tie Feldjagd auf dem Gelände der

Großherzoglichcu Domäne Steinheimcr-
Hof bei Eltville , annähernd 400 Morgen
groß, ist sofort freihändig zu verpachten.
Dreisanerbieten an die Unterzeichnete Stelle,
die auch alle näheren Auskünfte erteilt.

Biebrich , den 22. April 1903. F297
Großherz . Luxemb. Finanzkammer.

Metzgerblousen,
Meirqerjacken,
Koch- und Dienerjacke»,
Arbeitsheinde »,
Arbeitsschürzen,
blaue Anzüge re.

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 1198

I« . Junker , » y
Taubenfutter,

10 Pfund 85 Pf ., offerirt 1206
_ Altstadt-Consum.

Heute wird ein

junges Pferd,
8-jährig,

prima Qualität , auSgchauen
Neue Pferdemetzgerci und Speischanö,

_8 . Kl. Schwalbacherstrasie 8.
Circa 1000 Buchsen

junge Schnittbohnen
verkaufe ich von heute ab, um mein Lager zu
räumen, die 2-Pfd .-Büchse zu 28 Pf . ' 1210

C . Kirchner.
Wcllritzstraste 27, Ecke Hcllmundstrasze.

Grchn MOMnerliaiis.
Prima Schellfische, alle Grösse«, 4« Pf.
Cablian , ganze Fische 30 Ps . Cablian im Ansschnitt 40 Ps . Ostsee¬

dorsch, ganze Fische 30 Pf ., im Ansschnitt 40 Pf . Seehechte 40 Pf.
Prima frischer Zander 70  Pf., Bratzander«o Ps.,

lebendfr . Rheinzandcr 1.20 bis 8,50 Mk . Lebendfr. Rhcinhechte
1.20 Mk . Norderneyer Schellfische « 0 Pf . Nordcrneyer Cablian
im Ansschnitt 00 Ps.

Makrelen 89 Pf . Rouge 70 Pf. Große Schollen 70 Ps.
Limandes ( »nächte Seezungen ) je nach Größe 30 —80 Pf . pr. Pfd.

Heilbutt im Ausschnitt IMk.bis1.20  Mk. Kleine ächte
Steinbntte 1.20 Mk . Maifische 1.20 Mk . Rothfleischiger Salm
pro Pfd . 1.30 Mk . Aechtcr Winter -Rheinsalm , allerscinster , pro
Pfd . 4 Mk . Frischer Wesersalm pro Pfd . 3 Mk.

Lebende Schleie , Rhcinkarpsen , Bambcrger Spiegelkarpfen , lebende
Bachforellen , lebende Hummern , große lebende Tafelkrebse,
Snppenkrebse re. billigst . ^ 1203

Aechte Monikeudamer Bratbückliuge At . 8 Pf . , ^ pd . 99 Pf.
Zur Anfertigung aller int Geschäftsverkehr

zulässigen Waagen , sowie in Reparaturen jeder
Art empficblt sich bestens Theodor 5,ö ; i.
Biebrich, Friedrichstraße6, Svez. Waageubn».

Für einen Schneider bietet sich Gelegenheit, eine
sichere Existenz in der Rabe Wiesbadens z» qründ.
Laden mit Wobunng billig zu verm., da fast keine
Concurrevz a, PI . Zn crfr. im Tagbl.-Perl . Lv

Prima Cablian,
„ Schellfische,
„ Rotznngen

empfiehlt AMorl !• euer,
_ Tclevbon 705. Neroüraße 26.

Hochelegante

in feinster , fast centraler Stadtlage WieS»
badens mit ca. 18 vornehm anSgestattete»
Wohnräumen, darunter diverse Säle ; ferner
Dieuerschaftszimmcrrc. ». großer Garten»
von dem ein Thcil in wenigen Jahren zur
Bebauung einer gleichgroßen Billa geeignet
ist, wird Familie 'nverhältntssc halber für
280,000 Mk. verkauft. Anzahlung nach
Vereinbarung. Ich bitte verehrliche Kauf-
restectanten höflichst, ihre Offerten unter
W . V . Wa,  133 hanptpostlagernd
hier zu adressiren.

destgelegcn, nahe dem Kurhaus u. Königl.
Theater, von stattlicher Bauart , mit
ca. 20 schönen Wohnzimmern«. diversen
Mansarden, eingetheilt für 2 Familien,
anch für feine Pension sehr geeignet, ist
für 148,000 Mark bei 20,000 Mark
Anzahl««« ZN verkaufen. Offerten erbeten
unter J £ . 15 . 1833 Hauptpost.
lagernd Wiesbaden.

Fremden -Verzeichnis vom 23 . April 1903.
Ägir.

Struck, Frl., Riga.
Jetzewska, Frl., Russ.

Polen.
Lyra, Kfm. m. Fam. u.

Bed., Riga.
Belle vne.

Schierhorn, Kgl. Raurat,
Husum.

Lubliner, Schriftsteller m.
Fr., Berlin.

Hotel Bender.
Driamünde, Kfm., Leipzig.

Block.
Hoth, Erbl. Ehrenbürger,

Petersburg.
f. Strahl, Hofmarschall m.

Fr., Philippsruhe Hanau.
Kohn, m. Fr., München.
Grüner, Bankier m. Fr.,

Berlin.
Funck, Bierbrauer m. Fr.,

Luxemburg.
Urban, Ingen., Mannheim.
Goldfeder, Lodz.
Kedwig, m. Tochter,

Hamburg.
Kreßmann, Fr., Berlin.
Brofft, Fr., Frankfurt.
Mack, Fr ., Frankfurt.
Henrichs, Weingutsbes.,

Kochern.
Zwei BBcke.

Fischer, Kfm., Elberfeld.
Görgs, Badeanstalts-Bes.,

Charlottenburg.
Grabitz, Inspektor,

Spandauerberg.
Remy, Rent., Selters.
Seele, Fr ., Hamburg.

Deutsches Hans.
Wilhelm, Kfm. m. Fr.,

Chemnitz.
Schneider, Kfm., Berlin.
Eckert, Kfm., Zwickau.
Stahl, Kfm., Brettach.

Dielenmühle.
Mann, Kfm. m. Fr.,

Moskau.
Einhorn.

Zinn, Kfm., Lauterbach.
Privat, Kfm., Friedrichs¬

dorf.
Pincus, Kfm., Berlin.
Schloß, Dr. in. Fr.,

Münster.
Kirchner, Kfm., Elberfeld.
Hamburger, Kfm., Berlin.
Kuhn, Kfm., Berlin,

Eisenbahn -Hotel.
Scherzer, Fr!., Wallstadt,
Wilhelm!, Fr., Chemnitz,
Heeder, Kfm., Krefeld.
Stern, Kfm., Zürich.
Strimpel, Kfm., Heidel¬

berg,
Englischer Hof.

V Hsrdeck, Baron m. Bed.,
Lugano,

Rhodin, Fr., Gothenburg.
Beltmann, Kfm., Nürn¬

berg,
Erbprinz.

fitnll. Wetzlar,
Fisßlier, Wirges.

Dittmann, Ems.
Müller, Kfm., Leipzig.
Klemdee, Fr . Rent.,

Philadelphia.
Gifinei Wald.

Cohn, Kfm., Berlin.
Ilinterleitner , Kfm., Köln.
Racke, Kfm., Berlin.
Krüger, Kfm., Düsseldorf.
Sieger, Kfm., Plauen.
Gunst, Kfm., Leipzig.
Fesche, Kfm., Koblenz.
Wurtemberg, Kfm., Bonn.
Lange, Kfm., Krefeld.
Dessenfeiner, Kfm., Köln.
Compertz, Kfm., Krefeld.
Westphal, Kfm., Isarthal.
Pietsch, Kfm,, Hamburg.
Funk, Kfm., Eßlingen.
Nap, Kfm., Rolsdorf.
Voß, Kfm., Köln.
Henning, Kfm., Hanau.
Grap, Kfm. m. Fr., Köln.
Guttmann, Kfm., Berlin.
Chur, Kfm., Berlin.
Schroeder, Oberlehrer,

Trier.
Reiche, Oberstlcut.,

Frankfurt.
v. Lindemann, Kfm.,

Annaberg.
Lipfert, Kfm., Heidelberg.
Janser , Kfm., Stuttgart.
Bartels, Kfm., Frankfurt.
Bierbrauer, 2 Frl., Weil-

burg
Happel.

Slama, Kfm., Düsseldorf.
Scholl, Kfm., Nürnberg.

Hotel Hohenzollern.
van Ostveen, Kfm.,

Amsterdam.
Mittelsten Scheid, Barmen.
Sylvin, m. Fr., Helsing¬

fors.
Kaiserhof.

Schumacher, Kfm., Ham¬
burg.

Sachs, Fr. Konsul m.
Tochter, Berlin.

Heß, m. Fr., England.
Menz, Fr. Konsul,

Dresden,
Dotti, Frl., Dresden,
Grebert, Schwalbach.

Karpfen.
Walter , Kfm., Eßlingen,
Horn, Kfm., Straßburg.
Nagel, Kkm. m, Fr.,

ffapau,
Weis, Kfm., Mainz,
Bachmann, Kfm, m Fr ,

Dresden,
Goldene Kette.

Schumacher, Kapitän m,
Fr ., Berlin

gtöwahse , Fr Kapitän,
Stettin,

Kölnischer Hol,
Linclair , Fr, , Westeras,
Nolte, Direktor, Cleve¬

land,
Kranz,

Fleischhacker, Uew.-Insp.,
Berlin.

Goldenes Kreuz.
Grosse-Leege, Fr. m.

Tochter, Niedereding.
Kammrath, Direktor a. D.,

Halle.
Krone.

Putzei, Fr . Rent. m. Begl.,
Bamberg.

Krüger, Fil ., Berlin.
Rolland, Fr., Leipzig.
Gockel, Dortmund.
Hengsbach, Fr ., Chemnitz.

Metropole n. Monopol.
Worring, Fabrikant m.

Fam., Weyer.
Hennenbruch, m. Fr.,

Ruhrort.
Lewin, Stockholm.
Hubert, m. Fam., Bonn.
Kraemer, 2 Frl., Haag,
van Loon, Fr. m. Bed.,

Amsterdam.
Striemer, Berlin.
Kerber, m. Fr., Nürnberg.
Müller, Oberingen.,

Kaiserslautern.
Ablers, Direktor, Bremen.
Stein, Direktor m. Fr .,

Berlin,
Bruckmann, m. Fr., Heil¬

bronn.
Hotel Nassau.

Boettinger, Fr. m. Sohn
u. Bed., Elberfeld.

Haberland, Fr. Komm.-
Rat, Halle,

Hasenclever, Remscheid.
Wassermann , China.
Bellerstein, m. Fam.,

M.-Gladbach.
Lehmann, m. Fr., Amster¬

dam.
v. Kraatz- Koschlau,

Hanau.
Klatte, m. Fam., Amster¬

dam.
Kromschreder. Dr. phil.,

Osnabrück.
Kuranstalt Nerotal.

Haupt, Fr. Konsul,
Düsseldorf,

Nonnenhoi.
Kappel, Kfm., Geln¬

hausen,
Gobiet, Kfm, Köln,
Otte, Kfm., Düsseldorf.
Bour, Kfm., L'ageburg

1. Lothr,
Bettermann, Kfm., Pforz¬

heim,
Fritz, Fabrikant, Kreuz¬

nach,
Wille, Kfm., Bielefeld,
v. ßourcke, Hauptmann,

Hanau,
v, Guischard, Leut., Lim¬

burg,
Günther, Kirn,, Berlin,
Oollop, Kfm,, Berlin,
Sold. Kfm.. Berlin.
Müller, Kfm., Cucken-

nenp.
Gilbert, Kfm., Heidelberg,
Lenz, Kirn., fieilbronn,

National.
Hedenus, Fabrikant m.

Tochter, Lastau.
Dales, Fabrik., New-York.
Mattersklott, Direktor m.

Fr., Oschersleben.
Storden, Kfm. m. Fam.,

Brüssel.
Büttner, Direktor,

Hannover.
Lnttknrort Neroberg.

Kuhn, Kfm., Berlin.
Pariser Hoi.

Zinkernagel, Fr . m. Tocht.,
Hamburg.

VogelsancU; Kfm., Berge¬
dorf.

Lorenz, 2 Frl ., Eisenach.
Pfälzer Hoi.

Stautz , Kfm , Dauborn.
Wagner, m. Fr , Berlin.
Kraz, Kfm. m. Fr., Lim¬

burg.
Zimmermann, Kfm. m.

Fr., Frankfurt.
Znr neuen Post.

Cohn, Kfm. m. Fr.,
Berlin.

Steinbilder, Kfm. m. Fr.,
München.

Wallner, Kfm. m. Fr.,
München.

Finus , Köln.
Steinebach, Köln.
Keuter, Aachen.
Bollmann, Aachen.
Megner, Kfm., Nürnberg.
Hüttmann, Frankfurt.
Müller, Förster , Rhede¬

brügge.
Schneider, Frankfurt.
Gasser, Berod.
Feger, Kfm., Mannheim.

Piomenade -Hotel.
Grünbaum, Schüler,

Berlin.
Müller, Kfm., Darmstadt-

Zur guten Qnelle.
Paul, Kfm., I 'iez.

Qnisisana.
Keyworth, Oberst, London.
Keyworth, Fr., London.
Wisboom van Gießendem,

Fr. m, Töcht., Holland.
Reichspost.

Klein, Bauführer, Well-
münster,

May, Kfm., Berlin.
Bellingralh, Kfm., Barmen,
Glattbu, Kfm , Maxloh.
Trusen, Stud, jur.,

Breslau,
Meisel, Kfm,, Tettau,
Bliker, Ingen., Uersfeld,

Hotel Ries.
Gansiandt, Konsul,

Lübeck,
Gansiandt, Fr , Rent.,

Lübeck.
Katz, Kfm, Berlin.
Herr, Qer.-Assessor, Dr.,

Neu-Ruppin.
Ritters Holet n. Pension.
Neubtaml, Er., Essen.
Neubrand, F:l , Essen.

Rhein-Hotel.
Dahlen, Kfm. in Fr .,

Berlin.
Brand-Stahlsclimidt, m

Fam., Bonn.
v. Knobelsdorff, Hauptm.

m. Fr., Berlin.
Müssen, m. Fr,, London.
Hubert, Direktor, Köln.
Nobel, m. Fam., Essen.
Stahl, Kfm., München,
v. Trotha, Offizier, Berlin.
Klein, m. Fr., Stuttgart.

Rfimerbad.
Seidenbeutel, Fr.,

Warschau.
Schaie-Berün, Kfm. m.

Fr., Riga.
Gerlach, Prof., Dr. med.,

m. Fr., Erlangen.
Rose.

Hoxmark, Fr., Christiania.
lensen , Frl., Christiania.
v. Niesewand, Geh. Bat.

Landrat, m. Fr , Mül¬
heim.

Sandhagen, m. Fr., Frank¬
furt

Volkmar, Fr., Leipzig.
Weißes Roß.

Müller, Fr.. Krefeld.
Jahn, Fürst!. Oberförster,

Wüstendittersdorf.
Rohtlieb, Fr ., Stockholm.
Stöber, Fr. m. Tochter,

Mühlhausen.
Denkmann, Fr.,

Schönin gen,
Ernst, Pensionsinhaber,

Lan gensch wa Ibach
Russischer Hot.

Müller, Kfm. ra. Fam.,
Remscheid,

Schützenhof.
Neumann, Berlin.
Aschheim, Fabrikant,

Berlin.
Schweinsherg.

Braschs, Kfm., Köln.
Balcke, Superintendent,

Nevigers.
Klein, Fabrikbes., Nürn¬

berg.
Amann, Fabrikant, Straß¬

burg,
fielet, Kfm., Köln,

Spiegel.
Tiegmann, Fabrikant,

Helsingfors,
Fagefws, Fabrikant,

Helsingfors,
Taunus-Hotel,

Hickel, Kfm.. Berlin,
Sc.huhie, Kfm., Straßburg,
Länderer, Direktor, Prof.,

Berlin,
v, Stockhausen, Frl, Rent .,

Münster,
y, Weise, Leut, m, Fr .,

Düsseldorf,
Mau, Landser.-Rat,

Limburg.
v, Berg, Schweinfurt,
fsraneld, Forstrat , Königs-

Vers.

Jung, Fr . Rent., Kirchen.
Kerstein, Landrat,

Marienwerder.
Geenie, Geh. Bat, Berlin.
Jacunchikoff, Komm.-Rat

m. Bed., Petersburg.
v. Bostken, Oberleut.,

Homburg.
Johns , Rent. in Fr.,

London,
Mack. Würzburg.
Berath , Rent. m . Fr.,

Berlin.
Zahn, m. Fr , Groebel.

Union,
Schweikle, Kfm., Stuttgart.
Haibach, Rektor m. Fr.,

Barmen.
Heß, Kfm., Idstein.
Htiber, Kfm., Köln.
Marga, Kfm. in. Fr .,

Mainz.
Victoria.

Frankenberg , Poledo.
Körte, Geh. Baurat,

Charlotfenburg.
Frhr . von Bodelschingk,

Kammerherr m. Bed,
Berlin.

Klugkist, Oberstleut. m.
Fr., Dresden.

Klugkist, Frl., Dresden.
Würtz, Rittmeister a. D.,

Pr . Stargard.
Roehr, Reg,-Bat . Stettin.
Körte, Oberregierungsrat,

Stettin.
Körte, Geh. San.-Rat, Dr.,

Berlin.
Körte. Frl ., Berlin.
Lo Fevre, Fr ., Jersey.
Le Fevre, Jersey.
Driever, Justizrat , Ahaus.
Driever, Frl., Ahaus.
Nolbenius, Bremen.

Vogel.
Geisler, Kfm., Trier.
Günther, 2 llrn ., Panrod.
Limhacher, Kfm., Frank¬

furt.
Schmidt, Kfm. m. Fr.,

Kolmar.
Wallmeyer, Kfm., Gotha,
Wescher, Kfm., Linz,
Teubner, Kfm., Liegnitz,

Weins.
Kammrath , Kfm, Halle.

Westfälischer Hof.
Gottschalk, Ber' in.
Leibenberg, Köln,
In PrivathSuscin:

Pension de Brsijn,
Hoefcstra, Bern, m. Fr.,

Groningen.
Pension Credä.

Gerold, Kfm, m. Fam.,
Charlottenhurg,

Kessow, Oberlehrer m,
Fr .j Pößneck,

Sachs, Fr!., Hamburg.
Hecks Privalhotef.

af Sandebere , Batsherr m.
Fam . Hundsvull.

Geisfcergstraße20, 2.
Croissant, Frl. Opern¬

sängerin, Slraßburg.
Stadelmann, Frl., Karls¬

ruhe.
Pension Grandpair.

Loewenberg, Fr., m.
Tochter, Hannover,

v. Andres-Raventeyn, FrJ
Haag.

Pfenning, Rent., Berlin.
Villa Helene.

de Boer, Groningen.
Villa Hertha.

Macphersen, Fr. m. Sohr
u. Tochter, Brighton.

Christi. Hospiz I.
Gumprecht, Fr. Reg.-Rat,

Bonn.
Gumprecht, Bonn.

Evang. Hospiz.
Fröhlich, Fr!., Dortmund.
Köhler, m. Fr., Venedig.

Villa Mcnbijou.
Landsheim, Kfm., Landr

berg.
Villa Nadine.

Berkels, Fr. Dr. m. Sohn
Berlin.

Prci. Pagenstechers
Klinik.

Kemeys-Tynte, Fr. m.
Tochter, London.

Tyler, Frl., London.
Kretschmer, Frl., Hamburg;
Monkhorst, Fr!., Hamburg

Pension Roma.
Jonkman v. Hülst, Fr.,

Baarn.
Ketting Olivier. Frl., Baarn

StiflstraBe 26.
Knospe, Major a. D. m

Fr., Königsberg.
Villa Speranza.

v. Baumgarten, Reval.
Tannnsstraße 1, 1.

Weißenhorn, Fr. in.
Tocht., Mühlhausen.

Bourdo, Kfm., Rußland.
Tannnsstraße 22.

Meyersberg, Fabrikbesitz^
Seligenstadt.

Bernstein, Kfm, m. Fr.,
Moskau.

Bürke, Frl., Berlin.
Wilhelmstraße 52.

Margalis, Ingen, m. Sohn
Odessa.
Angenheßanstalt für

Arme.
Schuhmacher, Jakob,

N,-Saulheim,
Kleber, Georg, Igstadt
Kaiser, Johann, Hausen
Krein, Peter, Hollnich,
Kberling, Philipp, Lange«

schwalbach,
Dornoff, Magdalene,

Lindenholzhausen,
Weber, Jean, Diez,
Hebgen, Margarete, Meustf
Ahler, Helene, Kastei,
Kröller, Georg, Geilnau,
Klein, Johann, Burg-

schwalbsch.
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„Uie wird man Millionä r“ J
(Siehe Morgenausgabe vom 22. d. M.)

Die deutsche Ausgabe von

Andrew Carnegie

„Kaiifmann’s
Preis Mk. 6.— bis Mk. 7.—.

Zu beziehen durch die

ßncbhaadlnng Heinrich Staadt,
Bahnliofstrasse 6.

Gr »tze Posten Möbel
stellen wir zn hedoUlovd herabgesetzten Preisen bis zum 1» Mai zum Verkauf:

8t) Kleiderschränke,
lv Spiegelschränke.
20 Verticows.
30 Bettstellen.
20 Waschkommoden mit Marmor.
80 Nachtschränk« mit Marmor.
10 Küchcuschränke.

10 Schreibtische.
20 Sophatische.
5 Büffets.

20 Bettstellen,
20
50 Spiegel

200 Stühle.
für Kinder

Eisen mit Messing.

Täglich frisch!

, . Leset Alle! _
Herren -Anzüge werd. u. Gor. n. Maß anget..
Hos. 4M ., Ueberz. 9 Mk., Röcke gewendet 6 Mk.,
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep, bei » . Bicher.
Hernischn., Lniienstr. 6. Reichh. M»st.-Co». z. D,

Pr . frische Nordsee . Schellfische von
20 Pf . an , Cabltan im »lnssch. 50 Ps . ,
lebendsr . LIngelschellfischc50 Pf . pro Pfd .,
Rothzunge » tLimandeS ), Merlans , Back¬
fische ohne Gräten re. billigst.

JE. Weber,
Telephon 2240. _ Luxemvurgplatz.

Von der Reise zurück.
Dr. Lugenbühl.

Massaget &S.
smwed. Heelgymnastik, sowie Waßcr-Anwendungcn
Hühnerangen-Oderation schmerz- ». gefahrl.
_ Emscrstraßc 35, 3 St.

Weifistickcreien, ganze Ausstattungen,
werden bestens ausgcsührt Hellmnndstraße 42.

Eine Schneiderin sucht Beschäftigung außer
dem Hause. Schwaldacherstraße 69. Part.

Kleider
Tanz-Unterricht

nur für Dame » ertheilt Frau a.  oirhi,
für Herren und Damen

nu -iii , Frankcnstraße 28 , 2 r.

Die Jahresberichte der Vereine an die
Mitglieder sind keine Verschwendung , sie
erhalten und erweitern das Jntereffe
dafür . Wo bleibt der Jahresbericht der
Lungen -Heilanstalt Naurod 1

«Toll. Weigand & Co .,
__ vW" Wellritzstrafte 20.  _

Grosser Fisch -Verkauf
33 Wellritzstrasse 33 und auf dem Markte.

Diese Woche empfehle als ganz besonders frisch und billig:

Feinsten Tafelzander(kein gefrorener)
per Pfd. 60 Pf., bei 10 Pfd. 55 Pf.

Feinsten Cablian{SrsäSäjk
(jetzt schöner wie im Winter ).

Feinsten Seehecht{Ir.TKS’rS'Ä«,.. S
Grosse Schellfische 40, mittel BO, kleine 20 Pf.,

5—8-pfnndige Schellfische 25 Pf.
feine lei,endfrische A ngel Schellfische 50 Pf.

ff. Heilbutt ira Aiissclinitt1Mk.
_Rotlifleiscli . Salm im Aiissclinitt1.50 Mk.

Teieph „ „ Aecliter Ilbein8alm 3 . 50 Mk.

Hothzangen ( Limandes ) 50 Pf . , Seezungen ( ächte Soles ) Mk . 1_
Schollen 40 —5 » , Merlans SO . Backfische ohne Gräten St ».

Weissfische (Plötzen ) 30 Pf.
Aechte Monikendamer Bratbücklinge6, Dtzd. 70 Pf.

(«ebackene Fische , Pisclicoteletts,

frische Nordseekrabbenp. Pfd. 50 Pf.
Hioler D ticklinge , Sprotten , Plündern,
geräucherte « chemische , Seelncli «, Lachs-

liäringe , Aale , l . achsnnfschnitt */« l *rd.
35 Pf.

Oelsardinen, Kroneiilmnuner, Caviar.
**• Brnhanter Sardellen , rnss Sardinen , Bismarck -Bäringe , Bollmäpsc,

Brathäringe , Belicntesahärlnge , Anchovis , Appetitsild , Bäring in
Ctelee , Hrabbcn in füelee etc.

Wiederverkäufer, Wirthe, Hotels und Pensionen
_ Vorzugspreise!

Gartenarbeit wird gut ». billig ansgefübrr.
Wahner . Gärtner , Römerberg 29.

billig zu verkaufen
Herderstrafie 28 , Part.

Ein gut erhaltener Sportwagen bütig zu
verkaufen Roonstraße 15, H. P.

Meiner Erkerabschluf;, verschließbar, mit
Bode», fast neu, geeignet für Cigarren- oder
Spezereigeschäft. sehr billig abzuqeben Friedrich-
strnße 25, Seitenb. bei Hm.

Crkerscheibe 5S“"!XnS
340 x 298, billig zu verk. Bleichstr. 41. Bürean.

Ganze oder Theile künstlicher

Gebisse kaust
Frau €i.  Born noch heute nnd Freitag,
d. 24 . Slpril , Hotel Einhorn , Marktstr . 32,
t . Et . , Iimmer No. 2. Auf Wunsch Rbbolnna.

Zu kaufen gesucht
gebrauchte, gut erbaltene Schreibmaschine , be¬
vorzugt System Remington. Offerten eub «». 285
an den Tagbl.-Verlaa.

Im vorderen Nerothal,
Wilbelminenstr. 8, ist die berrschaftl. 3. Et ., 6 Zim.
mit all. Zubehör per l . Jnli zn verm. Anzusehen
Vorm, von 10—12 Ubr. Nachm. 3- 5 Ubr.

Karlstrafie 6, 1. St ., mödlirles Zimmer mit
und ohne Pension zu vermietben.

Kellerstr» 11, Gth. 1, n. d. Sliftstr., m. Z.
zu v. an 1—2 anst. Geschästssrl. mit od. ohne P.

Portstraste 11» P ., ichön möbl. ,8. zu verm.
Ehepaar gesucht für HansverwaltersteUe in

Villa am Kurpark bei freier Wohnung. Näh.
Albrechtstraße 16, 2. Et., Vorm.

Beffms« MNlhkll
tagsüber gesucht Taunnsstraße 13, Ecklade».

Tiicht. j. Mädchen voin Lande, w. jede Haus¬
arbeit verst., s. St . anr gleich. Ludwigstr. 8. 1 r.

Buchhalter
ans 6—8 Wochen zur AnShülfe gesucht. Offerten
mit Angabe von Referenzen unter fi . 28 « an
den Tagbl.-Verlag.Bükherremsor
ncht jüngeren Buchhalter als Assistenten. Offerten

unter 28 « an den Tagbl.-Verlag.
f I . Mann . d. s. a. Hiilfs-

*• r WMJ * ♦ chemiker(Laborant) aus¬
bilden will. Näh. ini Tagbl.-Verlag. Ls

Schubmacher gesucht TaunuSstrafie 2» .
Mechanikerlehrlinq

ückt Becher . Moritzstr . 2. '
Nähmaschinen, Fahrräder u. Schreibmaschinen.

Verloren
Mittwoch in Kuranlagen schwarzseid . Regen¬
schirm, Heller Griff. a»f silb. Platte , v. H.“.
Geaen Belobnnna abzugeben Hotel Royal.

Sonntag Abend von
4 IVivU Hafnergaffe bis Theater

oder im Theater goldene Broche mit Steinen
und Perle. Wiederbringer gute Belohnung. Ab-
zngebe» Bärenstraüe 2. Fabnenfabrik.

Verloren
eine Brille im Futteral . Abzugeben gegen
Belohnung „Weiße Lilien".

Frau Br . Müller.

Ich warne Jeden, meiner Tochter, bouis«
Bartln , auf meinen Namen etwas zn leihen oder
zu borgen, indem ich für nichts hafte.

I* h . VKnrtin I . . Dotzheim.

Mir wurde gesagt: 21. 4. — Umnögl., seitdem
warte ich. Wünsche, will, muß Sie sprechen, bin
beinahe am Sterben . Kann auch nicht schreiben,
sehr leid., mehr als leid., bitte den Tag u. die St.
mir zn best., aber wo, w. ich e. Hrn. bitt., m. Ihn.
zn bespr. D, Herr hat m. vollft. Vertr. D . . . .

Unmöglichd. Qps. bin z. unsicher, angst.
Vertraue send, mir Brief od. Zuf. ja?

Trauer»
Stoffe,
Blousen,
Costumes,
Röcke

in jeder Preislage . 1027

J. Bacharach.

ZinodenMiesbadenerTivilstandoregillern.
Geboren. 15. April: dem Restaurateur Georg

Kestlere. S ., Georg. 16. April : dem Kaufmann
Karl Althaussee. S ., Kurt Walter ; dem Loko¬
motivführer EmilJösch e. T .. Hedwig Elisabeth;
dem Kaufmann Emil Hoefling e. T.. Marga
Gertrud Annelise. 17. April : dem DecorationS-
nialergehülfen Lonir Göbel e. S ., Hermann
Peter ; dem Tünchergehiilsen Karl Link e. T.,
Elsa. 19. April : dem Gastwirth Joseph Kent-
mann e. S, . Joleph ; dem Architekten Friedrich
Born e. T ., Elisabeth Franziska Johanna.
20. April : dem Dachdeckergehülfen Johannes
Kremer e. S ., Otto Wilhelm Johann.

Aufgeboten. Schlosser Joseph Schupp zu Nieder-
selters mit Philippine Gonrge vier. Kutscher
Karl Bernhard hier mit Katharine Louise Renter
hier.

Gestorben. 21. April : Joseph, S . des Gastwirths
Josepb Keiitman», 2 Tg. 22. April : Dienstmagd
Therese Etzel, 33 I . : Karoline Straßheim , geb.
Donecker, Wiltwe, 35 I.

Todes-Anxeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten hierdurch zur traurigen Kennt-
niß, daß heute nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von 3 Jahren unser
einziges innigstgeliebteS Kind und
Enkelchen,

Friinzchen»
sanft entschlafen ist.

Mirobnden , den 23. April 1903.

Im Nanien
der tieftranernden Hinterbliebenen:

Maimar Schäfer ». Fron,
(leb. Scherer.

Sterbehaus : Drudenftraße 6.

Rondel bis Schiersteinerstraße. Rbzngeben Schier-
skeinerstraße 21 bei Cv. Sauer gegen Belohnung

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Ilinscheiden unseres unvergesslichen guten Bruders, des Königlichen
Majora. D. 1199

Alexander v. Tschudi,
sage ich hiermit im Namen der trauernden Geschwister innigsten Dank.

Wiesbaden, den 23. April 1903.
R. v. Tschudi,

Kapitainlieutenant a. D.

Gekittet , gebohrt , genietet ivird: Glas,
Marmor, Alabaster, Kunstgegenstände aller Art,
Fehlendes ersetzt (Porzellan senersest , in,
Waffer haltb . ), sow. trüb gew. Figuren gründl.
aereinigt Luisenplatz2, 1. ITlilniann.

tverden u. Garantie anges.
Hellmnndstraße 42, 1.

Herzlichen Dank allen Denen, welche so innigen Antheil nahmen an
dem herben Verlust unserer nun in Gott ruhenden guten Mutter und für die
vielen schönen Blumenspenden, insbesondere dem Herrn Pfarrer Lieber für die
tröstende Grabrede unfern innigen Dank. 1200

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Klapper.
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Wiesbadener Tagblatts.

Verschönerung des Dorfes und der Dorfmark.
Krubbach ist ein Musterdorf . Die Häuser sind fast vhue

Ausnahme mit einem sauberen Verputz versehen, und sofern
sie neueren Datums sind, hat man sie aus hartgebrannten
Backsteinen errichtet Jeder Hof wird durch, ein Tor oder
einen Bretterzaun boit der -8trafte abgeschlossen und man
hat sogar Tore , die beinahe so viel Geld gekostet haben, als
in manchen anderen Dörfchen ein ganzes Häuschen kostet.
Die Viehställe sind durchweg ziemlich geräumig und luftig,
einige haben auch Reformställe mit modernen Einrichtungen.
Die Jauchegruben sind dicht und die Düngerstätten beweisen,
daß man in Krubbach etwas aus Ordnung hält . Keine
schmutzige oder mit Papier verklebte Fensterscheibe, immer
reinliche Stuben ohne Urgroftpaterhausrat , und Männer
und Frauen so sauber, wie es bei der landwirtschaft¬
lichen Arbeit nur immer sein kann. Die Straften haben
gute Bürgersteige und werden öfters mit der Dampfwalze
bearbeitet, die Feldwege sind ebenfalls in leidlich gutem
Zustande. Und was die Felder angeht, so sieht der Kundige
auf den ersten Blick, daß in Krubbach Leute wohnen, die
ihre Zeit verstehen. Die Krubbacher Bauern sind Fort¬
schrittsbauern und sie lassen sich in ihrem Vorwärtsstreben
auch nicht durch den Spott ihrer lässigeren Nachbarn, der
Steinheimer , beirren, die von den Krubbachern immer ver¬
ächtlich als von Manschettenbauern reden. Die boshafte
Titularbezeichnung Manfchettenbauer ist meines Wissens
schon öfters erklärt worden, und ist auch ohne Ausleger er¬
klärlich, ich kann mich deshalb einer Definition dieses Wortes
enthalten.

Also: Krubbach ist ein sauberes, ein sehr sauberes Bauern¬
dorf mit verständigen und in geordneten Verhältnissen
lebenden Bewohnern. Und doch gefällt mir 's in Krubbach
nicht und auch dir wird es dort nicht gefallen, wenn du das
Dorf aufsuchst, um dort ländliche Idyllen und ländliche
Schönheit zu finden. Denn wenn du dieses suchst, dann
mußt du deine Schritte weiter lenken und darfst nicht bei den
Krubbacher Fortschrittsbauern Halt machen. Die Backstein¬
häuser sind dauerhaft , sie sind sauber, aber ohne jeden
architektonischen Schmuck, garnicht zu gedenken der miserab¬
len gesprenkelten grau -gelb-braunen Farbe . Die getünchten
Häuser sind etwas schöner, aber schön sind auch sie nicht, denn
vier Wände und ein Dach, so stillos wie nur möglich und
lediglich zusammengcfügt, weil man ohne dieselben kein
Haus bauen kann, kann man nicht schön nennen . Darüber,
ob die bäuerlichen Stuben schöner sind mit Urgroßvater¬
hausrat oder mit modernen schablonenmäftig zusammen¬
gesetzten Fabrikmöbeln, will ich keineBetrachtungm anstellen,
zumal ich mich nicht berufen fühle, zu entscheiden, ob für den
Bauern immer noch die harte Holzbank gut genug ist.

Mache ich einen Gang durch die Gemarkung , st schwindet
das deprimierende Gefühl etwas , das ich bei dem vergeb¬
lichen Suchen nach dem Ausdrucke eines guten, wenn auch
nur wenig ausgebildeten Geschnmckes im Ban der Häuser
empfand, denn die Natu  r gänzlich ihres künstlerisck-en
Geschmackes zu berauben, das bringt der Mensch niemals
fertig . Die llnerschöpfliche. Majestätische zaubert Wer Nacht
tausend neue Kunstgebilde für die. welche am Tage zu

Grunde gerichtet werden. Aber zu einer innigen unge¬
trübten Freude an der Schönheit der Natur komme ich bei
einem Gang durch die Krubbacher Gemarkung nicht.
Überall sehe ich den Praktischen Landwirt , der nichts gelten
läftt, was nicht seinem größten Zwecke: der Landwirtschaft,
dienlich ist.

Von Nordwest nach Südost , dicht am Fuße einer kleinen
Anhöhe, auf welcher das Dorf stchti schlängelte sich ein Bach
oin. Als Jungen haben wir hier Forellen gefangen und
unS auf den biegsainen Ästen alter Birken, Pappeln , Eber¬
eschen und Rüstern über dem harinlosen Gewässerchen ge¬
schaukelt. Und von oben herab sind wir jauchzend in die
Tümpel gesprungen, in denen wir zwar nicht' schwimmen
tonnten , die uns aber trotzdem nicht wenig Vergnügen be¬
reiteten. Aus den Weiden haben wir uns die schönsten
Ruten für Pfeifen iind Waldhörner ausgesucht. Die Vögel
nisteten sowohl in dem niedrigen Gestrüpp, das den Bach
auf seiner ganzen Länge wie ein grüner Wall einschloft, als
mich in den alle fünfzehn Schritte über die kleinen Büsche
emporragenden Bäumen . Stare und Spatzen schwatzten
und schimpften hier in der Dämmerung der Sommer - unb
Herbstabende. Kurz, der Vach ivar eine einzige Idylle . Jetzt
ist sie hin. Ter Bach ist noch da, aber bei der .Konsolidation
hat man ihm ein schnurstrackes Bett angewiesen und ver¬
schwinden mußten Sträucher und Bäume , die in der Ge¬
markung Krubbach um so mehr Wert hatten, als sie hier
die einzigen Vertreter des deutscheii Waldes waren . Die
Stare haben sich verzogen, Sumpf - und Wasservögel sind
fort und alle die kleinen Sänger , welche in dichtem llnter-
bolz einen sicheren Unterschlupf finden, sind bis auf wenige
weiter gewandert. Eine landwirtschaftliche Tat war die
Konsolidation, aber schon hier war sie ein Raub , den man
an der Schönheit der Natur und, wie ich fürchte, an dem
immer beglückenden künstlerischen Empfinden der Dorf¬
bewohner beging. Ich kann auch noch darauf Hinweisen, daß
man anderseits durch das Vertreiben vieler nützlicher Vögel
indirekt die Landwirtschaft geschädigt haben wird . Die Feld¬
wege schlängeln sich nicht mehr durch die Felder, die Hecken,
welche ehemals viele Grundstücke einsäumten, sind ver-
nhwunden, mit dem Baumwuchs an dm Vizinalwegm sieht
es traurig aus .. „Das Obst wird ja doch meistens ge¬
stohlen, sagen die Leute, und so wird nur noch selten ein
eingehender Baum durch einen anderen ersetzt.

Der schönste Schmuck einer Feldmark ist mannigfacher
Baumschinnck. Hier fehlt er. Die Gräben und Böschungen
lind mit Eschen, Erlm oder Schwarzpappeln bepflanzt, ein
Eisenbahndamm durchschneidet öde und kahl die Gemarkung,
kein Baumschmuck ziert ihn, an dm breiteren Weg¬
kreuzungen könnten sehr wohl einige Gruppen laut,reicher
Bäume stehen, der Bach dürfte mit Erlm , Hängeweiden,
Ebereschen ic.  bepflanzt werden. Es ist ja wahr , daß der
Graswuchs in der Nähe des Baches dann etwas minder¬
wertiger würde, aber mit dem geringen Verlust würde die
gewonnene Schönheit nicht zu teuer bezahlt sein. Einige
kleine Gelände liegen da, die beinahe gar keiiren Ertrag
liefern : man sollte darauf Birkm und Erlen anpflanzen.



deren Holz von Wagnern sehr gesucht und gut bezahlt wird.
So ließe sich das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden.
Der Festplatz , auf dem jetzt ein Paar halbdürre Viril - und
Apfelbäume stehen , könnte Eichen , Bucheil , Kastanien er¬
halten und im Torfe selbst sind verschiedene freie Plätze , die
sehr viel gewinnen uild zur Verschönerung des Dorfes bei¬
tragen würden , wenn nian einige schattenspendende Bäume
darauf anpflaiizen würde . (Sin ansgehobener Steinbruch
ließe sich mit gemischten Nadelholzgruppen nutzbringend
verschönern und eine sehr wenig ertragsreiche Wiese _des
Gutsbesitzers dürfte ruhig und mit Vorteil in _einen
Forellenteich umgewandelt werden , dessen Ränder mit ent¬
sprechendem Bailmwuchs versehen iverden müßten . Bor der
Kirche , auf dem Friedhof und noch an manch anderer Stelle
lassen sich mit geringen Mitteln die stimmungsvollsten Ver¬
schönerungen allbringen.

Der Bauer wird so wie so voll der Kunst als Stiefkind
behandelt , gerade deshalb sollte er aber das , lvas sie ihni
gern und willig bietet , nicht von sich weisen oder das Er¬
haltene rücksichtslos vernichten , sobald es sich dabei viel¬
leicht um einen pekulliäreir Vorteil handelt . Alis der Natur,
in der er lebt und die seine Nährmutter ist, kann er das
herrlichste Gemälde machen , mit demselben Geld beinahe,
mit dem er sich einen häßlichen Backsteinkasten als Wohn¬
stätteerrichtet , kann er ein stilvolles Bauernhaus  bauen,
an dem nicht zuletzt er selbst seine Freude haben wird.

Die Schilderung , die ich oben von dem „Musterdorf"
'(ich muß das Wort wohl jetzt in Gänsefüßchen setzen lassen)
Krnbbach gegeben habe , trifft auf recht viele Dörfer und
Dorfmarken zu . Möchten die schüchternen Anfänge , die man
hier und da mit der Verschönerung der Dorfmark und mit
einer stilvolleren Bauart derHäuser gemacht hat , recht kräftig
fortgesetzt werden ! H . D i e f e n b a ch.

Laßt man beim Pfropfen der Obstbanme Iug-
be;m. Nähr äste stehen?

Von Garteninspektor Held -Hohenheim.
Unter Nähr - oder Zugästen versteht man solche Aste,

die ungekürzt und unveredelt stehen bleiben , also Holz -,
Frucht - und Laubknospen besitzen und an denen die ent¬
stehenden Blätter die aufgenommenen Nährstoffe zu Bil-
dungssttften umarbeiten.

Wirft man die Bäume zu spät ab , also erst in , Früh
jahr , so wird man bei Kirsch- und Apfelbäumen einige Zug¬
ästchen stehen lassen müssen : doch sollen diese Zweige nicht
senkrecht auf den Asten und nicht zu nahe an der Verede¬
lungsstelle stehen, weil , wenn sich in der Nähe der Bered¬
lungsstelle ein Zugzweig befindet , das Edelreis mit der
Psropfstelle eintrocknen könnte . Man wird beispielsweise
an einem armsdicken Baum ein Ästchen, an einem manns¬
dicken Apfelbaume bis sechs Zugästchen stehen lassen können.
Birnbäume sind weniger empfindlich , sie treiben sofort frische
Schosse. Bet dem Znrückschneiden von Zwergobstbäumcn
zum Umpfropfen braucht man , da ja viele Reiser aufgesetzt
Würden, keine Zugzweige stehen zn lassen.

Bei allen diesen Ausführungen wird angenommen , daß
selbstverständlich nur gesunde Bäume umgepfropft werden
sollen.

Wenn auch manche die Behauptung aufstellen , daß keine
Zugästcheu stehen bleiben dürfen , so bin ich doch durch lang¬
jährige Beobachtung überzeugt worden , daß bei Apfel - und
Kirschbäumen , die im April abgeworfen wurden und denen
nicht das geringste Zugästchen gelassen worden war , die
Rinde aussprang , der Saft ausfloß , die Rinde schwarz und
der Baum krank wurde , ja , daß einzelne Bäume im stärksten
Saftandrang erstickten.
v Tie Ursache ist leicht zu erklären . Nur die äußersten
Wurzelspitzen sind aus etwa 6 Millimeter Länge in der Lage,
durch ihre Wnrzelhaare die in wässeriger Lösung befind¬
lichen Bodensalze aufzunehmen . Diese zarten Organe
sterben aber sehr rasch ab , weshalb immer neue gebildet
werden müssen , was durch Vordringen der Wurzelspitze im
Boden betätigt wird . Indem diese aber wächst, bedarf sie

fortwährend de» Nahrungssaftes , der in den Blättern ge¬
macht wird und als Bildungssast in alle noch lebenden
Teile des Baumes dringt , um die Neubildung von Zellen
zu veranlassen , oder die schon vorhandenen zn ernähren.
Die Verkürzung der Aste, Zweige und Knospen bewirkt daher
die ungenügende Ernährung der Wurzeln , das Wachsen der
Saugwürzelchen hört dadurch teilweise auf , es sterben die
Wurzelhaare wohl ab , doch neue werden nicht gebildet , wo¬
durch aus dem Boden nur wenig Rohsaft ausgenommen wird.

Wurzeln ohne Stoffwechsel müssen kränkeln und teil¬
weise eingehen . Da daher die stehen gebliebenen Seiten»
zweigchen als Nährüste (sälschlich Zugäste genannt , denn sie
ziehen nicht den Saft an alle Teile des Baumes , sondern
sie sorgen lediglich für die Ernährung der Wurzeln ) dienen,
so belasse man dem Baume einige , die dann , da sie zur
Umpfropfung nicht zu verwerten sind, im nächsten Jahre ent¬
fernt werden können.

Torsstreu und Torfmulls
besonders deren Anwendung im Gartenban.

In den Torfmooren Deutschlands und vieler anderer
Länder ruhen gewaltige Schätze. Manche der großen Moore,
welche die Betten ehenialiger Seen aussüllen , sind zwischen
zwei Eisperioden entstanden . Außer diesen interglacialen
Mooren sind viele in der historischen Zeit entstanden ; ihre
Bildung dauert heute noch fort . Die Moore entstehen aus
Sumpf -Pflanzen . Steht diesen nur kalkarmes Wasser zur
Verfügung , so wachsen in demselben nur Torfmoose
(Sphagnum ), auf den aus diesen gebildeten Hochmooren
nur ärmliche Gewächse der Torfmoosslora . Niederungs-
vder Grünlandmoore haben in stehenden Gewässern,
welche reich an gelösten mineralischen Bestandteilen
sind, ihre » Ursprung . Die Flora solcher Moore ist mannig¬
faltiger als diejenige der Hochmoore ; sie liefert nach der
Entwässerung und nach sonstigen Kulturmaßnahmen teils
prächtige Wiesen , Weiden und Ackerländereien.

Zur Fabrikation von Torfstreu und Torfmull sind die
an mineralischen Bestandteilen mehr oder minder reichen
Niederungsmoore nicht oder wenig geeignet ; dazu liefern
die oberen Mvostorsschichten der Hochmoore mehr oder weni¬
ger brauchbares Material.

Torfstreu öder Torfmull aus solchem unzersetzten Moos¬
torf der Hochmoore ist von lockerer , elastischer, leichter und
weicher Beschaffenheit und allerbestens geeignet , als Streu-
material in Stallungen und Aborten verwendet zu werden,
denn es nimmt — falls trocken geworben und trocken
gelagert — außerordentlich viel Jauche ans , etwa 2s/2-
mal so viel als gehäckselte Strohstreu und 4-mal so viel als
Langstrohstren , schasst also in Stallungen ein trockenes,
weiches , elastWes , warmes Lager für die Tiere . Außer¬
dem verbessert Moostvrfstren bedeutend die Stalllnft , denn
sie absorbiert den gasförmig aus den Exkrementen und
Sekretionen entweichenden Stickstoff, welcher namentlich in
ungenügend ventilierten Pferdestallungen so stechend und ge¬
sundheitsschädlich ans die Augen und Schleimhäute wirkt.
Der von der Moostorfstreu aufgesogene Stickstoff kommt
dem Stall - und Abortsdünger , also dem Ackerboden , zu Gute.
Außerdem lockert Torfstreudünger schweren Boden in
günstiger Weise , hindert seine Verkrustung , macht ihn täti¬
ger , fruchtbarer , bindet leichten Boden durch seine humus¬
bildenden Substanzen , reguliert in dem geizigen , schweren
Boden , wie in dem verschwenderischen leichten den Feuchtig¬
keitsgehalt , begünstigt seine Luft - und Wärmekapazität , ver¬
bessert ihn physikalisch und außerdem chemisch. Ein mit
Torfstreudünger versorgter Boden wird demgemäß zu hoher
Fruchtbarkeit gesteigert.

Nicht nur der Landwirt , auch der Gartenbesitzer kann
guten Torfstreudünger rentabel verwenden , sei es zur

*) Von dem Verfasser dieses Artikels erschien: „Torfstreu und
Torfmull. Ein Segen für die Landwirtschaft, den Gartenbau, die
Hauswirtschaft, für Industrie und Versandzwecke und für das Bau¬
wesen." Gemeinverständlich dargestellt von L. Tanger in Neuhof bei
Reinfcld in Holstein. (Selbstverlag des Verfassers.) 3.Aust. Preis 60 Ps.
gegen Einsendung in Briefmarken franko. Bei Partiebezug billiger. —
Die anregend geschriebene, nützliche Broschüre kann bestens empfohlen
werden.



Blumenzucht, zum Gemüsebau, für Obstbäume ober für
Ziergesträuche und andere Zwecke.

Manche Blumenarten sind auf Moorerbe geradezu an¬
gewiesen, so z. B . die Moorbeetpflanzen . Wer üppige
Azalien, Eriken , Rhododendren , Kalmien , Erd - und Luft-
Orchideen, Drosera - und Vaccinium -Arten ziehen will , kann
Moorerde und Moorerdemischungen überhaupt nicht ent¬
behren, möge es sich um Freilanö - oder um Topfgewächse
handeln . Alle Staudengewächse sind dankbar, wenn sie in
Boden gepflanzt sind, welcher mit Torfstreudünger vermischt
ist. Dieser wirkt nicht nur ein Jahr , sondern viele Jahre.
Der Zimmergärtner , wie der Freilandgärtner wird Torf¬
streudünger als Hülfsmittel zu keiner Kultur entbehren
wollen, wenn er ihn richtig angewendet und dann seine
günstige Wirkung erkannt hat. Je nach der Eigenart der
Pflanzen , nach ihren individuellen Ansprüchen möge der
Blumenerde Vs bis % oder noch mehr Torfmull oder Torf-
streu beigemengt werben . Dadurch wird auch deren Pflege
erleichtert, namentlich hinsichtlich der leidigen Bewässerung,
bei welcher Laien so viele Fehler machen. Wird gegossen,
so hält eine Torfstrenerdemischung das Wasser fest, so weit es
nicht im Übermaß gegeben ist und ohne weiteres in die
Untersätze der Blumentöpfe , bezw. bei Freilandkulturen in
den Untergrund versinkt. Der Boden hält sich feucht, locker,
warm und tätig , man braucht dann beim Gießen nicht so
vorsichtig zu sein, kann es gern dann und ivann „vergessen",
(natürlich nicht zu lange versäumen), die Pflanzen leiden
nicht so. leicht durch Dürre , auch nicht so leicht durch zu
starkes Bewässern, denn die torfigen Bestandteile der Erd
mischung regulieren ohne weiteres den Feuchtigkeitsgehalt
des Bodens , und dadurch wird das Gedeihen der Pflanzen
ivesentlich begünstigt. Je schwerer oder je leichter der Boden,
umso mehr kommt die Feuchtigkcitsrcgulierung iin Erdreich
zur Geltung , im mittleren Grade bei Mittelboöen.

Wird künstlicher Dünger bei der Bewässernng verwen¬
det, so werden dessen gelöste Salze aus durchlässigem
Erdreich, das wenig Feinerde enthält , leicht ausgewaschen,
durchfiltriert, ' enthält die Erde aber kleine Torfstreustücke,
so absorbieren diese die Nährsalze und geben sie allmählich
an die Pflanzenwnrzeln ab. Das geschieht auch in schwerem
Boden und in Mittelboden.

Sät man Blumen - oder Gemüsesamen in das freie
Land, streut auf den geebneten, gut bearbeiteten und ent¬
sprechend gedüngten Boden vorher , etwa 1 Centimeter dick,
Torfmull , welcher mit Sand vermengt sein kann, obenauf
die Samen , welche angedriickt und angebraust werden, so
keimen sie leicht, denn der dunkclgcfärbte Boden reflektiert
nicht die Sonnenstrahlen , wie hellfarbiger Boden das mehr
oder weniger tut , sondern er absorbiert  sie, der Boden
erwärmt sich leicht, hält durch die Torf m u l l decke sich feucht
und locker, die Samen keimen rasch, die Wurzeln durch¬
dringen die Torfpartikelchen und wachsen schnell in den ge¬
düngten Boden, welcher durch die Beschattung mit Torfmull
höhere Gare und die vollkommensten Wachstumsbedingungen
erhält . Werden die Sämlinge vereinzelt , verstopft, so fällt
beim Aufnehmen und Versetzen die Erde nicht ab, die Torf¬
stückchen, in welche die Wurzeln gewachsen find, verhindern
das, die mit Ballen gehobenen Sämlinge wachsen also leich¬
ter, schneller an, kränkeln nicht lange wegen Wassermangel,
wenn die Pflanzen ins Erdreich kommen, das auch Torf¬
stückchen enthält und durch eine erstmalige Bewässerung lange
feucht gehalten wird.

Stickstoffzehrende Gemüse, zu denen die Knollen-,
Rüben-, Kohl- und manche anderen Gewächse gehören, sind
siir stickstoffreichen Torfstreudünger , namentlich für kom¬
postierten, außerordentlich dankbar . Mort -, Latrinen¬
dünger läßt sich im Torfkvmpost, der nahezu geruchlos ist,
gut und bequem verwerten . Auch Artischocken habe ich durch
solchen Kompost zu großartiger Entwickelung gebracht, eben¬
falls Spargel «, Gurken , Kürbisse, Tomaten , Laucharten,
Gewürzpflanzen rc. Stickstoffsammelnde Pflanzen , zu wel¬
chen alle Leguminosen gehören, z. B . die Erbsen und
Bohnen , gebrauchen keinen stickstossreichen Torsstreudünger,
sie begnügen sich mit wenig Stickstoff,' nur die ersten drei bis
vier Wochen bedürfen sie Bodenstickstoff, nachher verarbeiten
sie durch Symbiose der Knöllchenbakterien atmosphärischen

Stickstoff, wenn nur der Boden an Phosphorsäure , Kali und
Kalk reich genug ist, bezw. damit gedüngt wird . Dankbar
sind Leguminosen, wenn sie in der oberen Schicht etwas
Torfstreu erhalten , welche in Jauche getränkt war.

Alle Beerenobstgewächse, krautartig , wie strauchartig
ivachsende, sind dankbar für guten Torsstreudünger . Torf¬
streu ohne  Kot - und Harnbestandteile , reine  Torfstreu,
läßt sich sehr gut zur Bedeckung der tragenden Erdbeerbeete
verwenden, statt Lohe, welche die Erde versauert . Die
Früchte halten sich dann bei Regenwetter sauber, werden
nicht sandig, der Boden bleibt locker, feucht, tätig, verun¬
krautet auch weniger als unbedeckt. Wird nach der Ernte
bei Dürre der Boden bewässert, so bewurzeln sich die Kriech¬
ranken der Erdbeerstauden rasch und sicher, man erhält präch¬
tig bewurzelte Tochterpslanzen für Anlage neuer Plantagen.

Pflanzt mau Rosen, Ziergesträuche, Obst- und Allee-
bänme, tränkt Torfstreu tüchtig mit Jauche , so daß sie völlig
damit gesättigt ist, mengt reichlich von dieser Torfftreu der
Pflauzerde zu und pflanzt dann regelrecht, vor allem nicht
zu tief, so hält sich der Boden feucht, locker, warm und gar,
die Wurzeln durchdringen leicht die nährstoffreichen Torf-
fasern und die freudige Entwickelung der Gewächse ist ge¬
sichert. Die Pflanzscheibe möge 8 bis 10 Centimeter hoch mit
Torfmull bedeckt werden, ebenfalls die Erde einer neu ge¬
pflanzten Hecke. Man wird staunen über die günstige
Wirkung in dem dann feucht, locker, lustig, gar und rein
bleibenden Boden.

Jur Herbst niedergelegte Rosen» hoch mit Torfstreu be¬
schüttet, liegen trocken und warm , überwintern also gut.
Das Deckmaterial wird im Frühjahr teils abgeräumt und
kompostiert, teils untergegraben.

Knollen von Dahlien , Begonien und sonstigen Zwiebel¬
gewächsen, deren Überwinterung nicht immer ohne Verluste
abgeht, halten in trockenem Torfmull sich prächtig.

Will man Kartoffeln früher Sorten in Kästen antreiben,
so vermenge mau den Sand mit Vs  nasser Torfstreu , setze die
Knollen dahinein , halte die Erde mäßig feucht, stelle die
Kasten warm — und man wird sich freuen , wie prächtig dann
beim Anspflanzen die Wurzeln „Ballen halten", sicher zu
versetzen sind und vorzüglich gedeihen. In kleinen Gärten
kann mau auch die wenigen Reihen Frühkartoffeln bei
drohenden Spätfrösten zur Zeit der gestrengen Herren Eis¬
heiligen (Mamertus , Pankratius , Servatius ) mit t r o cke -
n e m Torfmull behäufeln, das frostempfindlicheKraut leidet
dann nicht. Später wird der Torfmull seitwärts geräumt
und untergehackt.

Stecklinge in einer Mischung von Sand und Torfmull
bewurzeln sich leicht.

Obst und Eier lassen sich in trockenem Torfmull prächtig
überwintern oder darin verfrachten, ohne Druckstellen zu er¬
halten.

Ein besseres Konservierungsmittel für Stallmist als
faserweiche, leichte Torfftreu der Hochmoore gibt es nicht;
der Dünger lagert dann f e n cht u n ö fest — und das ist
die Hauptsache.

Der Nutzen von Torfstreu und Torfmull ist mit den vor¬
stehenden Andeutungen keineswegs erschöpft, sondern noch
sehr vielseitiger.

In unseren Mooren lagern gewaltige Schätze als totes
Kapital . Möge dieses flüssig gemacht werden!

L. Danger - Neuhof.

Landwirtschaft.
Scheren des Jungviehes . Die Gesundheit unserer Haus¬

tiere wird nicht in letzter Linie dadurch bedingt, daß die
Hauttätigkeit ungestört vor sich gehen kann. Ein gnteS
Mittel zur Beförderung der Hauttätigkeit aber ist das
Scheren der Tiere . Durch Kreuzung der verschiedenen
Rassen sind namentlich beim Jungvieh Tiere erzeugt worden,
die schon mit langen Haaren zur Welt komnwn, und bet
denen auch die beste Fütterung nicht im starke ist, glatte
Behaarung herbeizuführen . Das Reinigen mit Striegel
und Kardätsche hat bei diesem Vieh seine Schwierigkeiten,
und so haben die Tiere der Regel i« ch nicht nur ein Un¬
schönes Aussehen, sondern sie gedeihen auch weniger «ut,
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Die Erfahrung hat nun gelehrt , daß solches Vieh , und ganz
besonders das Jungvieh , ein viel besseres Gedeihen zeigte,
wenn es geschoren wnrdc . Manche Kälber , die nach dem
Scheren sehr mager und heruntergekommen aussahen , er¬
holten sich sehr bald ; das Aussehen wurde munter und kräf¬
tig . Freilich wird vielfach behauptet , und es mag ja auch
etwas daran sein , daß durch das Scheren ein Stoffverlust
verursacht werde . Aber dieser Nachteil ist nicht so groß , als
daß er gegen die Vorteile des Scherens sonderlich ins Ge¬
wicht falle . Namentlich wird auch das Putzen der Tiere
durch das Scheren außerordentlich erleichtert , und das ist
ein Vorzug , der in der heutigen Zeit , wo an zuverlässigen
Leuten zur Viehpflege gewiß kein llberslnß herrscht , nicht
unterschützt werden darf . Selbstverständlich muß man die
Tiere nach dem Scheren mit Sorgsalt behandeln ; insbeson¬
dere muffen sie vor Zugluft geschützt werden ; auch sind sic
bei rauher Witterung im Stalle zu halten . Finden diese
beiden Punkte Beachtung , so treten Krankheiten selten ein;
man braucht nicht gar zu ängstlich zu sein , wenn die geschore¬
nen Tiere in den ersten Tage » etwas fröstelnd dastehen.
Wir haben im vorigen Jahre Gelegenheit gehabt , die
günstige Wirkung des Scherens beim Jungvieh zu beobach¬
ten und möchten jedem Landwirt raten , es einmal damit
zu versuchen.

Ein wenig bekanntes Milchzeichen . Daß für die Be¬
urteilung der Milchergiebigkeit einer Kuh die Beschaffenheit
des Euters , der Milchadern , des Milchspiegels , der Haut re.
in Betracht gezogen werden muß , ist jedem Landmann be¬
kannt . Gelegentlich einer Jungviehschau wurden wir von
Amtsanwalt Sasse -Hohenwestedt auf ein anderes , keinem der
anwesenden Herren bekanntes Milchzeichen aufmerksam ge¬
macht, das sich bei genauerer Prüfung als stichhalttg er¬
wiesen hat und daher mitgeteilt werden soll. Je feiner und
leichter der Kuhkopf , je weiblicher der Eindruck ist, den er
macht, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit , daß man es
mit einer guten Milchkuh zu tun hat . Wichtiger noch aber
ist der Umstand , daß der Haarrvirbel zwischen den Augen
des Tieres recht tief liege . Je tiefer , desto besser! Indessen
will der Autor den Haarwirbel nicht allein beachtet wissen,
sondern hält ihn neben den anderen Zeichen für hervor¬
ragend beachtenswert.

Den Weingennß verbietet ja der Koran den T ü r k e n ;
eö ist aber bekannt , daß der Cognac desto größere Ver¬
breitung in den wohlhabenden türkischen Kreisen findet.
Ein anderes Ersatzmittel für die bäuerliche Bevölkerung
lernen wir durch einen Bericht des „Landwirttchaftlichen
Sachverständigen " kennen . Es ist dies die Hardalie . Um
diese süße , nach Senf schmeckende, sirnpartigc Flüssigkeit zu
erhalten , welche von den Türke » gern getrunken wird,
läßt man Most au : Feuer teilweise verdunsten . Dadurch
wird der Most dicker und zuckcrreicher ; er muß schließlich
einen so hohen Zuckergehalt aufweisen » daß der bei dessen
Vergärung entstehende Alkohol die Tätigkeit der Gärungs¬
fermente zu hemmen im stände ist. Der Überschuß an Zucker
vergärt infolgedessen nicht mehr , und man gewinnt eine
süße Flüssigkeit . In diese gibt man noch Senfkörner oder
Stengel von Senspslanzen , welche ebenfalls die Gärung
hindern . Dieses Getränk muß bald getrunken werden , da
es leicht verdirbt.

Die Klagen über das Steckeubleiben der Wedel bei
Palmen sind gar nicht selten . Dieser llbelstand ist meist
darin begründet , baß die Pflanzen zu kalt stehen oder aber
mit zu kaltem Wasser gegossen werden . Am häufigsten
kommt der Fehler bei den Latanien oder Fächerpalmen vor.
Die Stiele bleiben in ihrem Längenwachstum zurück und
es sieht ans , als ob die Blattsläche vorzeitig sich enttalte.
Sehr oft beobachtet man das Sitzenbleiben der Wedel bei
Palmen , die frisch aus dem GewächShause kommen . Sie
haben hier in der Regel auf einem warmen Beete im Glas¬
hause gestanden und sollen nun in einer veränderten Tempe¬
ratur gedeihen . Um diesem Übel vorzubeugen , soll man den
Palmen im Wohnhause möglichst dieselben oder doch ähn¬
liche Bedingungen schaffen wie diejenigen , unter denen sic
im Gewüchshause gediehen . Hier hatten sie eine gleichmäßig
feuchte und warme Luft , im Zimmer aber ist die Temperatur
sckwankend nnd die Luft trocken. Es ist daher nötig , nament¬

lich zur Treibzeit , die Palmen warm zu gießen und recht
oft lauwarm zu überbrausen . Auch ein öfteres Abwaschen
mit einem weichen Schwämmchen ist zu empfehlen . Nament¬
lich niutz darauf gesehen werden , daß die Pflanzen nicht in
der Zugluft stehen. Auch der Unterschied zwischen der Tages¬
temperatur und der Temperatur der Nacht darf nicht ein zu
großer sein . Bei der Düngung muß mit Vorsicht verfahren
werden . Außer dem Wagnerschen Nährsalz leistet eine aus
Blutmehl , Kuhfladen , Hornmehl , Taubenmist und Waffer
hergestellte Jauche gute Dienste . Diese Jauche , die gut ver¬
goren sein muß , darf aber nur in verdünntem Zustande
gegeben werden . Die größte Aufmerksamkeit muß man den
Palmen in der ersten Zeit , wenn man sie vom Gärtner ge¬
kauft hat , zuwenden . Sobald die Pflanzen einmal sich ein¬
gewöhnt haben , sind sie nicht mehr so empfindlich und kam-
men auch in Zimmern gut fort . Nach unseren Erfahrungen
sind die Haupterforderntsse für Zimmerpalmen : gleichmäßige
Temperatur , mäßig feuchte Lust , Reinlichkeit und ein freier,
etwas erhöhter Standort.

Küche und Hauswirtschaft.
Pikante Citronensance . Diese zu Kalb -, Lamm -, Kanin¬

chen- und ähnlichem weißem Fleisch, auch Hühnern und
Fischen sehr passende Sauce bereitet man , indem man 100
Gramm Butter kochend werden läßt , einen Eßlöffel Mehl
darin hellgelb schwitzt und dies mit % Liter kräftiger Coulis
oder Fischbrühe (falls die Sauce zu Fisch bestimmt ist) auf¬
füllt , die seingeschülte Schale und den Saft einer Citrone
oder anstatt des letzteren die in Scheiben geschnittene und
von den Kernen befreite Frucht , sowie einige Stücke Muskat-
bliite eine Weile damit kochen läßt , worauf man die Sauce
mit drei Eidottern abzieht und durchgietzt . In England
gibt mau zu Geflügel folgende Citronensauce : % Liter
weiße Coulis wird mit der Schale einer Citrone , etwas
Muskatblüte , sechs weißen Pfefferkörnern , einem knappen
Teelöffel Salz und einem Bündchen Petersilie und Estragon
etwa 20 Minuten langsam gekocht, durchgeseiht , dann (4 Liter
Rahm oder Milch hinzugegosscn , mit etwas in Mehl ge¬
rollter Butter verdickt und vor dem Aufgebe » , nachdem man
die Sauce erst ein wenig auskühlcn ließ , mit dem Saft einer
Citrone abgeschärft.

Der Nährwert des Honigs für Säuglinge . Wenn eine
Mutter ihr Kind nicht selbst nähren kann oder will , so greift
sie zur Ttermilch und versüßt diese meistens mit Zucker.
Rübenzucker ist aber schwer verdaulich . Vielfach aber ver¬
mag der schwache Kindermageu die Verdauung nicht zu voll-
.ichen , der Zucker geht unverdaut ab und Darm - und
Magenkrankheiten sind die Folgen davon . Meistens in die-
cr falschen Ernährungsweise findet die enorme Säuglings-
lerblichkcit ihren Grund . Ganz anders als mit dem Rüben¬
zucker verhält es sich mit dem Honig , der bekanntlich 79 %
Zucker enthält . Eine Veränderung dieses Zuckers braucht
ck>er Magen und Darm nicht erst vorzunehmen , denn diese
ht bereits von den Bienen selbst vollzogen worden . Die
zolge davon ist, daß der Zucker im Honig , ohne daß Magen
ind Darm zur Tätigkeit gezwungen werden , sofort , nachdem
r jene passiert hat , ins Blut übergeht . Dem Magen bleibt

ilso eine bedeutende Arbeit erspart , was besonders bei seiner
Schwächlichkeit ins Gewicht fällt . Allen Müttern ist daher
'ringend anzuraten , zur Versüßung der ihren Kindern zu
eichenden Ttermilch nicht Rübenzucker , sondern Honig zu

wählen . Da der Honig keine Verdauungsbeschwerden , wie
der Zucker , bereitet , so verhalten die Kleinen sich weit ruhi¬
ger und stören die Nachtruhe der Mutter viel weniger , als
die mit Zucker genährten . Daß der den Kindern zu reichende
Honig durchaus rein und snrrogatfrei sein muß , ist selbst¬
verständlich . Natürlich gilt das , was eben von dem Honig¬
genuß der Säuglinge gesagt ist, auch für magenkranke Er¬
wachsene. — (Wenn einmal versüßt sein soll, dann allerdings
lieber mit Honig . Wir möchten aber ans Grund unserer
Erfahrungen dringend auch vor einem Übermaß des Ver-
süßens mit Honig warnen . Besser ist es , wenn man Kin¬
dern mit schwachen Verdauungsorganen überhaupt keine
anderen Süßigkeiten gibt als diejenigen , die sich in jedem
normalen Nährgemenge vorttndcn . Die Red .)

»kranMortNch für die Schristkeiiung: ft. H. Diesenbach in Wiesbaden. — Druck und Berlaa der L. Schellenbergschen Hof-Buchdrnckcrei in Wiesbaden.
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